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Telephon Nr. der «edattio« 32.

©cine l unb l 2tyoftotifc*)e 2ßaie[tät fjaben mit
9Werl)öd)fter ©ntföUcfeung bom 18. Sfloöember b. 3 .
(Seiner f. unb f. £>ot)eit bem £errn Obersten (SrafyeraoQ
ftarl g r a n a 3 M e { | & in ^nerfennung [einer bei
ber Sfrmee im gdbe Getätigten Ijcrborragenben 2>ienftešS=
freubigreit baS 2RÜttär=S3erbien[tfreua britter Älaffe mit
ber Shtegäbeforation attergnäbigft au beriefen geruht.

Den 27. Koüetnbet 1914 nmrbe tn ber §of» unb StaatS-
drudeiei bajt XXVII. Stürf bet jlonewfdjen, ba* LXIH. Sttid
bet vumäniid)cu, ba3 LXV. Stüdf ber flobenifdjcn, ba« CL1II.
©tücf ber runiänifdjen, öaö CLIX. Stücf ber ruttjenifc^en. ba8
CLX. Stücf ber rumäniidjen, boS CLXX1. ©tiief ber boimfdjen
sowie ba« CLXXII. Stücf ber ^olnifrtjcn unb jIoDenifctjen «u*»
gäbe be8 Wcic^ßgejeöblatte? beä ga^rgange? 1914 auSgeßeben
wnb oeefenbet.

9?ad) btm «mtfiblatte jur <ffliener 3eitun(|> üom 27. 9Jo»
Oember 1914 (9ir. 280) luuibc bie SBeiteiDerbrcituttg folgenber
$re6er5cun»iffe berboten:

9žr. 318 5)eutfd)e ßeitung <«ol)emio>, abenbauegabe, Dom
18. Koormbcr 1914.

Wr. 317 cNarodni ÜBty>, rečerni vydani, üom 18.5Wo«
oemler 1914.

Wr. 266 a. Večernik «Prava lidu» Dom 18. 9ioüembec
1914, b. »Pritel lidu» ÜOUI 18. WoDeniber V.ni.

a. tNaše BIOTO», večernik, vydaui pro venkor, b. «Naše
H1OTO>, Tečernik, öoin 18 Woüiiiibec 1914.

5ic. 470 «Caa>> odpoledui vydaai» Dom 18. 3lot). 1914.
9it. 22 «Zajimave uoviny».
5?r 9 «ZivuoBtensky buditel> born 18. ÜRobember 1914.
3?r. 8H «Volne slovo> Dom 18. yiobember 1914.
Sr. 319 «Pravo lidu> born 18. Sttobcmber 1914.
Sr. 317 «Narodni listy>, I. vydani born 18. sJiob. 1914.
?ir. 265 a. Večernik «Prava lidu» born 17. Wobember

1914, b. «Pritel lidu» born 18.5Rooeinber 1914.
3?r. 3 9 «Narodni listy», I. vydani, üotn 20. 3iob. 1914.
Sir. 26 «Obrazovy zpravodaj» boni 20. "JioDember 1914.
»r. 268 «träger «beubblatt» born 18. SRobember 1914.
fit. 319 «fraget lagblatt», Sbenbauagobe, born 19. 3lo-

bember 1914.
Kr. 318 «Union» (ffllittafi^btott) born 19. SRobember 1914
9?r. 47 «Cep», agrarni tydeonik pro venkoTBky lid, bom

20. SRooeniber 1.9 4.
»r. 312 .Cech» born 19. SRoöember 1914.
^weite 2JJorgenan3gabe ber «^o^emio».
Kr. 320 «Pravo lidu» born 19. Woocmber 1914.

9ti. 318 «Narodni listy», II. vydani pro Prahu, öom
19. SRoürmber 1914.

sJir. 4 «Daranke beaedy». Beletriaticka priloha «Novych
Parizskycu mod» öom 15. 3[iobeniber 19H.

sJir. 319 «Narodui politika> II. vydaui, born 19. 3io»
üember 1914.

Är. 318 «Narodni Ü8ty», I. 2lu§gabe, Dom 19. Slobember
1914.

5JIr. 59. «Naše slovo» oom 19. Sßobember 1914.
«Tit. 318 «Union», fcauptbtait, üom 19. 9iobcinber 1914.
9fr. 311 «Hlas naroda» oom 19. iRo!'fmber 1914 wnb

«Priloha illustrovaueho kuryra» jU 3h. 311 botn 19. 9io»
oeinber 1914.

iRr. 319 ©ftiaau*gübc «stager £agblatt» fWorgena««'-
gäbe, worn 19. 'MoDember 1914.

9Jc. 472 «Gas», fcanptauSflabe, bout 19. 9tobember 1914.
Sir. 47 «Mlyjiarske uoviuy» born 20. tfiooember 1914.
^r. 6 «Obchodnicke zajmy» bom 22. 9iobember 1914.
3ir. 320 «Narodni listy», II. vydani pro Prahu, oom

20. Wooember 1914.
9ir. 3 i 9 «Narodni listy», večerni vydani, born 20. 3lo

üember 1914.
Nx Ü82 «Venkov», prvni vydani, bont 21.5ftobember 1914.
SWr. 321 «Narodni P.litika», II. vydani, bom 21. 5io=

brmbei 19i4.
9?r. 47 €®eutfct)bö^men, SMitteilungftt bf§ 33unbeä ber

55eutid)e« tu 58öl)tntn», üom 22. sJioüember 1914.
Är. 71 «österreichische SßoifiJaeitmtß» born 18. 9?o»embcr

1914.
^r. 139 «SJumburger Seitung» bom 19. WobPUtber 1914.
dlt. 166 «Sepli^ Scfjönouei-anjetger» »out 18. STCooember

1914.
Wt. 229 «?$reie f^refi|dje fresse» üom 22. Siobeuibcr 1914.

MchtamMcher Geil.
Die englischen Maßregeln in der Nordsee.

Man schreibt dcr „Pol . >lorr." au3 dem Hang: Die
cmstlisch«: Gesandtschaft im Haag teilte vor turzcm den hol-
ländischen Älättcrn folgendes mit : I n den Vctrachtungcn
und Aufsähen, wclche in neutralen Ländern über die durch
die englische Admiralität in dcr Nordsee getroffenen Mah»
regeln veröffentlicht worden sind, scheint dic Ursache und
sos<ar die Veranlassung dieser Maßregeln vergessen wor-
den zu sein. Es ist daher nicht überflüssig, gcgen eine mit
den Tatsachen im Widerstreit stehende Auffassung aufzu-
treten und festzustellen, das; es tatsächlich die Angriffe
Deutschlands gegen das Völkerrecht gewesen sind, welche
die Nordsee unzugänglich gemacht haben, da es Deutschland

war, welä)es treibende Minen in die Nordsee geseht hat.
wodurch der neutrale Handel einen nicht gutzumachenden
Schaden erl itt. Die Rolle dcr britischen Teemachl besteht
lediglich darin, die Neutralen vor grösseren Nachteilen zu
behüten und die Durchfahrten, welche durch dic Schiffahrt
noch dcnülMr find. freizuhalten.

Hierauf antwortete dcr „Nieuwc Courant" in einem
„Die englische Gesandtschaft und die Nordsee" übcrschrie-
benen Art i tel wie folgt: Es wil l uns scheinen, das; die
englische Gesandtschaft mit ihrem >wiumuniqus über die
Schließung der Nordsee die Rüclsicht habe vermissen lassen,
welche gegenüber einer durch den i l r icg und die tricgfüh«
renden Staaten in Mitleidenschaft gezogenen neutralen
Macht am Platze gewesen wäre. Es ist sehr erklärlich, daß
die Gesandtschaft daran erinnert, die so scharf kritisierten
Mahregeln dcr englischen Admiralität in der Nordsee hät-
ten ihre Veranlassnng dadurch gefunden, dah dieses Meer
durch deuifche Minen (wie wir meinen, auch durch Unter-
seeboote) unsicher geinacht wurde. Weniger selbstverständ-
lich ist jedoch dcr Unistand, dah destuegen der nördliche
Zugang der Nordsee verboten werden mußte und durch
eine Maßregel, die eigentlich einer nicht effektiven VIockadc
gleichkommt, die gesamte neutrale Schiffahrt aus und nach
dem Atlantisäien Ozean gezwungen sein soll, sich durch
eine enge Fahrstraße im .^anal durchzuzwängen, wo sic
einer lästigen und zum mindesten zeitraubenden Controlle
durch britische Kriegsschiffe unterworfen wird. Wenn jetzt
aber vollends die englische Gesandtschaft uns Neutrale
in unserer eigenen Presse'liersichert, die ^ilolle der britischen
Eecmncht „bestehe lediglich darin, daß sie die Neutralen
vor größeren Nachteilen zu behüten und die Durchfahrten,
welche durch die Schiffahrt noch benutzbar sind, freizu-
halten trachte." so daß wir Holländer für die ausschließlich
in unserem Interesse angeordnete Spcrrnng der Nordsee
als für die Folge cincr von dcr Admiralität selbstlos über»
nommcnen Fürsorge für die neutrale Schiffahrt auch noch
dankbar sein sollen ^ so ist das eine Probe auf die Ge-
duld und die Langmut unserer öffentlichen Meinung,
der wenigstens wir nns nicht ohne Protest zu unter-
werfen wünschen. I l faut sauber Ics apparcnces - das

Die Kriegsanleilze ist
das vorteilhafteste

Anlagepapier!
FeuMewn.

Ans dem Goldenen Buche der Armee.
(Schluß.)

Unterjäger Mcrrtus P r ä g e r des 3. Regiments der
Tiroler Kaiscrjäger stellte im heftigsten Feuer vom ersten
Zuge die verloren gegangene Verbindung mit der >^om-
panic wieder hcr. Er riß als Schwarmkommandant seine
Leute vorwärts, wurde hiebei am Fuße verwundet nnd
führte seinen Schwärm immer weiter, bis er zusammen-
f iel .

Unterjäger Max K a n e i d c r des 3. Regiments der
Tiroler Kaiserjägcr stürmte stets vorwärts und rief seinen
Lcntcn stets zu, welchen Russen er aufs i lurn genommen
habe; er schoß mit dem allerbesten Erfolge, bis er schwer
verwundet wurde.

Fähnrich Ladislaus T ü g l des I R Nr. « kämpfte, als
ein Gefecht bereits im Abbrechen war, in der Flanke des
Gegners und harrte trotz der Gefahr, abgeschnitten zu wer-
den, bis zum Schlüsse des Gefechtes aus.

Die Zugsführer Benjamin P i r c h e r und Paul
^ a n d h u l z e r . beide des Marschregimcnts Nr. 28. spran-
gen als erste über einen Bahndamm in das vom Feinde
besetzte Wachterhans nnd trugen durch ihr Vorgehen wesent-
lich zum Erfolge bei.

Iugsführer Josef I ä g e r des 3. Regiments der Tiro-
ler Kcnseriager verlor in einer Schlacht sein Gehör, machte
<iber trotzdem b,s zu seiner schlveren Verwundung alle Ge-
fechte mit.

A u s z e i c h n u n g e n m i t d e r S i l b e r n e n
T a p f c r k e i t s m e d a i I l c 2. K I a s s e:

Reservczugsführer Franz M u t t e r des I R Nr. 6
erreichte in einem Gefechte als erster eine vom Feinde be»
setzte Höhe.

gugsführcr Josef K u b a s e k und Infanterist S p a t .
beide des I R Nr. 28. zeichneten sich bei der Erstürmung
einer feindlichen Batterie besonders aus.

Infanterist Idcnto T u e c l des I R Nr. 28 drang im
Gefecht in eine Scheune und machte vier Gefangene.

Vormcister Anton E m in e r I i n g des Fcldkaiwncn-
regimcnts Nr. 25 bediente sein Geschütz trotz Verwundung
des rechten Auges im heftigsten Granatcnfeucr ruhig
weiter.

Feuerwerker Franz S t c i u m e t z e r des Feldkanonen-
regiments Nr. 25 zeichnete sich durch hervorragend tapferes
Verhalten aus, als die Batterie aus einer Entfernung von
W0 Schritten von feindlicher Infanterie und in der Flanke
beschossen wurde.

Zugsführer Rudolf S t r b c c k rettete im feindlichen
Feuer sämtliche Fuhrwerke aus dem Sumpf, schlug aus
eigenem Antrieb eine Brücke und ermöglichte dadurch das
Fortkommen einiger hnndert Fuhrwerke.

Gefreiter Franz N i s s e r des LnndwIR Nr. 11 über-
brachte als Ordonnanz trotz Verwundung eine Meldung
und versah, trotzdem sich sein Zustand verschlechterte, auch
fernerhin den Dienst.

Korporal Wilhelm B r ä u e r des LandwUN Nr. 2
wurde bei einem Patrouil lcri t t von Kosaken umzingelt,
sein Pferd erschossen; er machte sich freie Vachn und über-
brachte eine wichtige Meldung zu Fuß.

Gefreiter Johann H o u f e t des LandwIR Nr. 12
behauptete als Schwarmlommandant einen wichtigen Pu-
sten aus eigener Ini t iat ive mehrere Stunden lang gegen
eiue Übermacht.

Zugsführcr Alois W e i ß der LandNx'hr-Fcldhanbitzen-
division Nr. W zeigte besonders tapferes Verhalten in cincr
äußerst kritischen Situation, wodurch die Geschütze einer
Batterie gerettet wurden.

Reserveinfantcrist Johann M i t t e n d i r f e r des
I R Nr. 14 machte trotz eines Schulterschusscs noch durch
vierzehn Tage die Gefechte mit.

Korporal Titularzngsführer Franz N a t h n e r des
I N Nr. 14 kämpfte trotz seiner ersten Verwundung, die
er sich von einem Kameraden verbinden lieh. bis zur neuer-
lichen Verwundung in dcr Schwarmlinie.

Zugsführer Andreas B r a m b ö c k des Marschrcgi,
ments Nr. 2? schoß als Kranker a-uf dem Marsche von drei
ihn überfallenden Kosaken zlvci nieder.

Ersatzreservist Johann K l u g s b e r g e r und Zugs,
führcr Josef S c h r a n z , beide des I R Nr. 59. machten
trotz schwerer Verwundung einen Angriff auf eine befestigte
Stellung mit.

Die Zugsführcr G a i s b a c h c r , .Karl H o l l e r ,
w ö g e r und Kar l G a b r i e l , alle drei des I R Nr.. 59.
zeigten große Entschlossenheit bei Wegnahme von feind-
lichen Geschützen.

. Jäger Johann G r c i d e r e r des 3. Regiments der
Tiroler Kaiscrjägcr meldete sich wiederholt, bei dcr Re-
serve eingeteilt, in die vordere Linie, nm „schießen zu
können".

Unterjäger Paul S c h i l l e r des 8. Regiments der T i .
roier Kaiscrjäger war ein hervorragendes Beispiel an Mut
und Ausdauer, wurde durch einen Schrapncllschutz verwun-
det und spottete darüber.

E in j .Frc iw. Mcd. Titularlurporal Friedrich C a p .
P u s von B i I e t t i des I R Nr. 2« ließ sich trotz eigener
schwerer Erkrankung nicht hindern, während dcr ganzen
Nacht nach cincm Gefechte die Versorgung dcr Verwunde^
ten durchznführen.

Patrouillcführcr Paul K ö f l c r des 1. Regiments der
Tiroler itaiscrjägcr verblieb trotz schwerer Verwundung im
Gefechte und stellte selbsttätig die Verbindung mit der
Nachbargruppc her.

Einj.-Freiw. Untcrjäger Dr. Josef T o t - S z o t e t t
des 3. Regiments der Tiroler Kaiserjäger rückte verwundet
weiter vor, bis er ein zweitcsmal verwundet wurde.

Einj.-Freiw. Titularunterjägcr Antun K u t t b a u e r
des 3. Regiments dcr Tiroler Kaiserjäger schlich sich mit
einem Fähnrich bis auf fünfzig Schritte an die feindliche
Schwarmlinic heran.

Unterjäger Peter S t ö ck l des 1. Regiments der Tiroler
Kaiscrjäger zeichnete sich durch hervorragende Tapferkeit
aus, und seiner Ini t iat ive ist es zu danken, daß zluci feind-
liche Maschinengewehre vernichtet wurden,

Korporal Johann T ü k c s des Fcldhaubitzcnregiments
Nr. 12 reparierte ein Geschütz dcr Batterie im stärksten
Fcucr und brachte es durch sein Geschick zustande, dcch es
wieder gcfcchlsfnhig wurde.

Zugsführcr Wenzel V o s t r y , Korporal Franz N e d °
b a l sowie die Infanteristen Wenzel V c t r o v c c. P o p p I.
Josef T o d r o v ' s l i , Kar l Tychh uud Wilhelm K a -
l c n o a , alle sieben des I R Nr. 2«. zeichneten sich durch
hervorragend tapferes Verhallen bci Erstürmung feint,,
licher Geschütze aus.
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ist eine auch in der Diplomatie wohlbekannte Vorschrift, n
Uns dünkt, dah die englische Gesandtschaft mit der Anlven,
dung dieses Grundsatzes auf die Verteidigung der britischen
Politik so weit gegangen ist, daß sie vergossen hat, dah a-uch
die neutrale Nation, in deren Mitte sie sich befindet, eben-
falls auf die Beobachtung jenes Grundsatzes ihr gegenüber
Anspruch erheben lann.

TlMSncllinlcitcn.
— (Da8 Schlachtfeld.) Eine interessante Schilderung

des Schlachtfeldes nach dem Gefecht bei Fillidres gibt ein
deutscher Offizier, der HaAptmann Knahts, Inhaber des
Eisernen Kreuzes, der die Kämpfe im Westen mitgemacht
hat und nun dreifach verwundet im Lazarett liegt. Das
Schlachtfeld, erzählt er, das zwar in der Hauptsache von
den Deutschen abgeräumt lvar, zeigte noch deutliche Spuren
des Kampfes und regte die Vorstellungskraft mächtig an.
I n den Dürfern eine beklemmende Menschenleere. Noch
liegt a'uf vielen Feldern das Getreide, das nicht eingeheimst
worden, faulend am Vodcn. Flüchtig aufgeworfene Det-
kungen, uon Granaten aufgewühltes Erdreich, da und dort
ein umaestürzler. halbzerschosscncr Wagen, Granathülsen,
die zeigen, daß auch hier viele „Blindgänger" fielen, Gra-
natsplitter, deutsche und französische Infaiitcriepatronen,
Zerschlagene Lebclgeivehre., französische Tornister, Patronen-
taschen, Bekleidungsstücke, Gamcllen mit Speiseresten,
Schuhe mit groben, schlechten Flicken, blaue Überzüge um
die roten Käppi, nicht zu vergessen endlich die berühmten
Fagots de bois, das Bündel von drei niedlichen, hübsch de-
korativ geschnittenen Scheitä^cn aus Rundholz, das der
französische Infanterist seit Napoleon I . Zeiten immer noch
auf dem Tornister zum Anzünden des Lagerfeuers mit
sich trägt, heutzutage eine reine Spielerei und unnötige
Belastung. Den tiefsten Eindruck aber machen die zahl«
reichen mit Blumen oder Kränzen geschmückten Krieger-
gräber, jedes durchschnittlich 1ü bis 20 Gefallene bergend,
meistens Deutsche und Franzosen getrennt, mit Inschrif-
ten: «Hier ruhen 18 Deutsche." „Hier liegen 22 Franzo-
sen," die Kreuze der Offizicrsgräber den Namen des Ge-
fallenen tragend. Die französischen Gräber mit den Torni-
stern der Gefallenen hübsch eingerahmt. Auf dem Grab
der französischen Offiziere die Trikolore mit bla-uen, wci '
hcn und roten Tuchstückcn oder mit Blumen in denselben
Farben. Die deutschen Offizicrsgrnber tragen auf dem
Kreuzstock einen Helm. Auf einem Acker pflügen zwei alte
Bauern mit vergrämten Mienen; ein junges, verschüchter-
tes Mädchen bringt ihnen das Vesperbrot. I m Dorf aber
verkehrt die kleine württcmbcr^ische Landsturmbesahung
gemütlich mit den zurückgebliebenen französischen Einwoh-
nern und scherzt mit den Kindern. Geschwätzige Frauen er-
zählen uns von der Angst, die sie, während der Schlacht
in den Kellern verborgen, ausgestanden, von den Verwun-
deten, die alle nicht zerschossenen Häuser nach dem Gefecht
anfüllten, von der Hilfe, dte sie geleistet haben.

— (Vom Papste aetraut.) I n diesen Tagen ist in
Rom der seltene Fall vorgekommen, dah der Papst persön-
lich ein Brautpaar ehelich verband. Venedikt X V - vollzog
die Trauung in seiner Privatkirchc im Vatikan, und das
Braulpaar, dem diese hohe Ehre zuteil wurde, war Prinz
Ruffo dellll Scaletta und Komtesse Bacci. Don Ruffo Sca-
letta ist der Sohn 1>c3 Fürsten Antonio Ruffo und der
Fürstin Ludivici, einer geborenen Bornhese, während die
Braut die Tochter der Gräf in Vacci aus Bologna ist. Die
Feier beschränkte sich auf den engsten Familienkreis, machte
aber in Rom nicht geringes Aufsehen; denn der Fal l , dah
ein Papst vcrsonlich eine Trauung vollzieht, ist überaus
selten und wohl schon seit mindestens fünfzig Jahren nicht

Auf die KnelMnleihe zu
zeichnen, ist Wicht jedes

Österreichers!

mehr dagewesen. Beneditt X V . hatte, als er in seiner
Eigenschaft als Mitarbeiter des Kardinals Rampolla in
Rom war, mit der Familie Nuffo della Tcaletta freund-
schaftlich verkehrt. Später, als er in Bologna Erzbischof
war, hatte er dann Gelegenheit, auch mit der gräflichen
Fa-milie Bacci bekannt zu werden. Er hatte der jungen
Tochter des Hauses damals versprochen, wenn sie einmal
heiratet, persönlich ihren Ehebund einzusegnen. AIs sich
die Komtesse dann verlobte, wiederholte der Erzbischof sein
Versprechen um so freudiger, als er den Bräutigam seit
langer Zeit kannte und hochschätzte. Dann kam der Tod
Pius X-, das Konklave und die Wahl des Kardinals Delia
Chiesa zum Papst. Beneditt X V - , der sich seines Verspre-
chens erinnerte, hat es in diesen Tagen »eingelöst.

— (Das Eiserne Kreuz auf dem Wirtshaustische.) I n
einem Erfurter Gcchhofc ist auf einem Tische ein großes
Eisernes Kreuz aufgezeichnet worden, dessen Linien mit
flachen Nägeln ausgefüllt werden sollen. Wer einen Nagel
einschlägt, bezahlt bU Pf., die zum Besten der Krieger oder
deren Angehörige verwendet werden sollen. Wenn die Platte
ausgefüllt ist, so wird sie gegen 7000 M a r l erbracht haben.
Das „Ientralblatt für das Gasthansgewerbc" schreibt da.
zu, dah dieses Beispiel Nachahmung verdiente. Jeder
Stammgast werde sich auf diesem Tische „verewigen" wol-
len, und dem Gasthofe werde es später ein sehenswertes
Andenken sein an tne gegenwärtige Zeit. Der einzuzah-
lende Geldbetrag könne je nach der Art des Wirtshauses
höher oder niedriger bemessen werden. Bei einem großen
Kreuz werde man nur die Umrisse zwei- oder mehrmals
nachziehen, ein kleines Kreuz werde man ganz ausnageln;
werde es später mit Schmirgel blank gerieben, so gereiche
es dem Tische zur Zierde.

(Das Durchschnittsalter der europäischen Solda°
ten.) Soweit die Jugend der Mannschaften in Betracht
kommt, steht Deutschland von allen Staaten Europas an
der Spitze. I n der deutschen Armee sind z»vei Dr i t te l der
in der ersten Linie Kämpfendcn tveniger als 2b Jahre alt.
Nach Deutschland kommt Frankreich, wo sich das Lebens-
alter der Mannschaften der ersten Linie zwischen 21 und
27 Jahren bewegt. Österreich-Ungarn stellt ebenso wie Ruß-
land Leute zwischen 21 und 28 Jahren in die erste Linie,
und nur in den Valkanstaaten Montenegro, Bulgarien,
Serbien und in der Türkei begegnet man in der ersten Linie
Vierzigjährigen und Fünfzigjährigen.

- (Eine bayrische Granate auf dem Tornister.) Eine
Geschichte, die start an Münchhausen erinnert, erzählte ein
französischer Soldat, der im Lazarett von Vichh lag, einem
Berichterstatter des ..Matin". „Bei Cirey", so erklärte er,
„traf mich eine Granate auf den Tornister. Dort blieb sie l
liegen. Der Stoß, den ich dabei erhielt, war so starl, dah
ich nach vorne stürzte und sich meine Brust direkt in die
Erde wühlte. Ich rührte mich nicht und erwartete jeden
Augenblick durch die Explosion der Granate in tausend
Fetzen gerissen zu werden. Aber ich explodierte so tvcnig
wie die Granate. Eine halbe Stunde lag ich so da. Schließ'
lich hob ich vorsichtig die rechte Schulter und ließ die Gra-
nate auf der anderen Seitc langsam zu Boden gleiten.
Sie hat mich nicht zerrissen. Schade, daß sie so unförmlich
dick war!" , schloß der Unerschrockene seine Erzählung. „Ich
hätte sie gar gerne meiner Braut als Anhängsel heimge-
bracht." Ob die Leute vom „Mat in " selbst die Geschichte
glauben, die sie ihren Lesern zu glauben zumuten?

- (Feldpostknrte.)
„Bei jedem Knall, bei jcdem Blitz.
wo immer ich steh', wo immer ich sitz',
bei jeder Granate, jedem Schrapnell,
fällt links und rechts auch manch braver Gesell,
hat e i n Gedanke nur in mir Platz:
Mein Kaiser, mein Vaterland und — du mein SchatzI
Das ist heiliger Ernst, lein leichter Witz.
Es grüßt und küßt dich dein tapferer Fritz."

Lollll- und Provillzial-Nltchlictltm,
— (KriegSauszeichnunge».) Verliehen wurden vom

Armee-Oberkommando die Goldene Tapferkeitsmedaille:
dem Reservczugsführer Georg P robs t und dem Kor-
poral Tilularzugsführer Engelbert A u er — beiden des
I R 7; dem Reservekorftoral Emil K l o f t ö a u e r des

I R 17; dem Gefreiten Stephan V e i g l des I R 47-
dem Oberjäger (Nataillonshornlsten) Wenzel H u m l
des F I B 8; die Silberne Tapferkeitsmedaille erster
Klasse: dem Kadetten in der Reserve Gustav Sch i l l e r
der Schweren HD 3; die Goldene Tapferkeitsmedallle:'
dem Zugsfuhrer Rudolf K o v a ö i 6 des L I R Laibach
Nr. 27; die Silberne Tapferkeitsmedaille erster Klasse:-
dem Stabsfeldwebel Johann S l a n i t s c h des L I R
Marburg 26; dem Feldwebel Franz I i r a k und dem
Pionier Alois N o v a ! — beiden des L I R Laibach
Nr. 27; den Feldwebeln Josef Wern isch , Simon
I u z k o , Valentin G o l o b , dem Zugsführer Johann
D e r m u h und dem Korporal Urban H o b e l — allen
fünf des L I R Klagenfurt 4; dem Feldwebel Sanitäts-
unteroffizier Jakob Ne lec des L I R Marburg 26; dem
Fähnrich Rudolf G r a ß , dem Feldwebel Johann Z a -
hras tn ik , den Rcchnungsuntcroffizieren erster Klasse
Josef L o i b n e g g e r , Matthins M a u r o v i ä , dem
Zugsführer Titularfeldwcbel Josef Dernovschek
dem Zugsfuhrer Josef G r u b i ö , den Infanteristen An-
ton V o n ^ a r und Matthias Z a p l o t n i k — allen
acht des L I R Laibach 27; die Silberne Tapferkeits-
medaillc zweiter Klasse: dem Fähnrich Hermann P e n -
nerst o r f e r , den Zugsführern Johann K r a i n z , An-
ton Germ«ek, Ignaz ß e g n l a , Georg P inec ' den
Korporalen Josef M t a k e r , Gottlieb Nosterskt / , Jg .
naz S e v e r und dem Tragtierführer Simon R i b t ö
— allen neun des L I R Marburg 26; dem Fähnrich
Mario L a u da, dem Stabsfeldwebel Karl P o d l o -
gar, den Feldwebeln Franz Gost iöa , Martin S t e -
h a r n i k , den Zugsführern, Josef Na st r a n , Franz
Zupan<N5 , Alois F i n c , Adolf G i r s i g , Franz
I e r i k , Karl S t o p a r , den Zugsführern Gewehrvor-
meistern Johann C z e r n i n , Franz E r e n l j e , Josef
6 a r y o , den Korporalen Josef T o r k a r , Franz L et-
nar , Johann A m b r o s i « , Franz M l a k a r , Franz
S t e r m o l l , dem Rescrvckorporal Ernst Anton Lack-
ner, dem Gefreiten Vinzenz V r t a ö n i k , den Infan-
teristen Rafael T o m « i ö , Franz H u d o r o v a c , An-
ton G l o g o v ^ e k und dem Hornisten Johann C l g -
l a r — sämtlichen des L I R Laibach 27; dem Kadetten
Josef Neu geb au er, dem Kadettasftiranten Karl
Schab us, den Zugsfuhrern Matthias Mose r , Hu-
bert Vötsch, Hubert Mose r , Franz F r a n k , Anton
I a n <> ekov io , Karl K r a i g e r , den Korporalen Josef
W i r t i s c h , Peter Veer , Gottfried H u b e l i s t , An>
ton W c d e r n j a l , den Infanteristen Johann 5 at er,
August Scheck, Anton V a j d n und dem Ersatzreser-
visten Franz O l i p i t z — sämtlichen des L I R Klagen-
furt 4; dem Feldwebel Sanitätsunteroffizier Simon
G o l l ob und dem Feldwebel Franz S a u r i tsch —
beiden des L I R Marburg 26; dem Kadettaspiranten
Milan P e Mer l in , dem Korporal Ferdinand Kresse,
den Gefreiten Bernhard K u m p , Josef V i k a r , den
Infanteristen Johann K r e m ^ a r , Johann T o m a -
5 i« , Ignnz P e g an, Franz F e r e n ^ a k , Franz
Poo5e . Anton P r a z n i k und dem Offiziersdiener
Franz s k r l e f t , den Zuasführern Alfred I ü t t n e r
Vinzcnz M a r i n ö e , Josef N a g l i ö , Ignaz Lamfte^
Johann V r c s k v a r , den Einjährig-Freiwilligen Tltu-
larkorporalen Fritz Ku rc und Heinrich K l e n o v s e k
— samtlichen des L I R Laibach 27.

- (Verlustliste des I R 27.) ResInf. TitGefr.
Iagerhofer Johann, 15. K., tot; In f . Iahrmann Franz,
5. K., verw.; In f . Iandl Alois, 11. K., tot; Geft. Jan.
negger August, 14. K., vcrw.; ResInf. TitKorp. Iansky
Vlasius, 8. K., verw.; In f . Iaritz Balthasar, 7. S.,
vcrw.; In f . Icsich Anton, 14. K., tot; Inf . IeSner
Anton, N. K., vcrw.; Korft. Ießner Johann, 5. K.,
ver^..- ssorp. TitFeldw. Iiwek Anton, NegStb., verw.;
ResInf. Iöbstl Stephan. 13. K.. verw.: ResKorv. Tit.-

Das Glocklein des Glücks.
Roman uvn llndwig Nohmann.

(42. FoitiehUNss.) (Nachdruck verb«,!':!,)

„ I c h wi l l I hnen etwas sagen, lieber Ulrich. Wie
bie Dinge einmal liegen, lann ich meine Einwi l l igung
nicht gebeil! Wenigstens nicht in aller Form. I ch muß
wissen, woran ich mit Ih rem Vater bin, und ein Ver-
löbnis, das er öffentlich nicht anerkennen w i l l , kann für
mich nicht bestehen. Aber nun ist da draußen mein Kind
mit einem Herzen voll Glück und froher Zuversicht. Ich
w i l l meiner Eve das Herz nicht schwer machen und kann
Ihnen die T ü r nicht weisen. Aber das ist nun auch
alles, was ich jetzt tun kann: Ich w i l l Ih ren Verkehr
in meinem Hause dulden und ich erwarte von Ihrem
Taktgefühl, daß Sie von meiner Erlaubnis nur inso-
weit Gebrauch machen, dah mein Kind nicht ins Gerede
der Leute kommt. I m übrigen steht es bei Ihnen, Ih ren
Vater zu einer vorbehaltlosen Einwi l l igung zu bewegen.
S i e sollen mir als Sohn willkommen sein, wenn Sie
frei und offen I h re Bitte hier wiederholen können." Er
gab Ulrich die Hand. „S ie sind kein Kind mehr, Ulrich,
und werden verstehen, daß ich nicht anders handeln
konnte. Und nun kommen S ie hinüber — Eve wird Sie
längst erwarten."

«Was soll ich ihr denn aber nun sagen?"
„Nichts. S ie weiß, daß S ie uns willkommen sind,

sie wird gar nicht zweifeln, fondem ganz einfach halten,
was sie hat. — Kommen Sie . "

Ungefähr um die gleiche Zeit kletterte Wannoff in
Dambitzen aus seinem Iagdwagen, und Martha hieß
ihn mit wirklicher Freude willkommen. l

„Herr Rittmeister — ! Wie lieb, daß S ie einmal
wieder uns aufsuchen. Vater wird sich riesig freuen! Und
wie geht es Ihnen?"

„Danke, Marthachen, danke. Es geht so burch'n
Naum. Ich wär' schon längst gem einmal wieder gekom-
men, aber wie das eben so geht — einmal fühlt man sich
nicht so recht, und so 'ne Fahrt auf den stuckrigen Wegen
ist weder ein übermäßiges Vergnügen, noch ist sie für
einen Mann meiner Verfassung besonders zuträglich.
Und in den letzten Tagen konnt ich natürlich gar nicht
los."

. I c h hatte immer gehofft, Ulrich würde sich einmal
sehen lassen. Warum brachten Sie ihn nicht mit?"

„ I du mein — Sie glauben ja gar nicht, Martha-
chen, wie wenig Zeit der Junge hat. J a , wenn er allein
da wäre! Aber da hat er einen Freund mitgebracht —
dcn Professor, wissen S ie , mit dem er die große Reise
gemacht hat. Aber er kommt schon, morgen oder über-
morgen. I ja, er hat sich viel nach Ihnen erkundigt. Die
alte Iugcndsreundschaft hat er auch draußen in der Welt
nicht vergessen — jawohl. Und nun soll ich die schönsten
Grüße bestellen, Ja . — Was macht denn nun aber eigent-
lich mein alter Kamerad, I h r Vater?"

„Es geht wohl zu Ende, Herr Rittmeister. Professor
Zorn aus Königsberg und unser Doktor haben vorgestern
den linken Fuß abgenommen."

„Donnerwetter, das ist aber schrecklich! und Sie ,
mein armes, liebes Kind — was müssen Sie bloß bei
alledem ausstehen! Und noch dazu so ganz allein — ! "
Er reichte ihr gerührt die Hand und sah ihr scharf in
das bleiche übernächtige Gesicht. , S o ganz allein — "
wiederholte er noch einmal.

Martha sah verloren an ihm vorüber, während ein
leises Zucken um ihre Mundwinkel ging.

„Kommen S ie hinein, Herr Rittmeister," sagte ste
dann und ihre Stimme zitterte hörbar, „S ie werben
müde sein."

«Na, das tut sich. 3lber sagen Sie nun mal — tan»
ich Ih ren Vater denn nun sehen?"

„Jawohl . E r richtet sich jetzt seine letzten Tage,
von denen er ganz gelassen spricht, nach seinein Gefallen
ein. Daß sie ihm den Fuß wegggeschnitten haben, das
hat er ertragen, aber nun ist's auch mit seiner Geduld
vorbei. E r schlägt allen Vorschriften ein Schnippchen und
verlangt nach all den guten Dingen, die er zeitlebens
gelielit hat und die wi r ihm bis jetzt vorenthalten muh-
ten. S ie kennen doch die furchtbare Si t te der Henkers-
mahlzeiten; Nun, wir sind so weit; wenn ich sehe, daß
ihm etwas behagt, wenn ich seine verlöschenden Augen
aufleuchten sehe — dann sind wi r beide so glücklich, als
>vn nach den traurigen Umständen es irgend sein kön-
nen."

„Armes, liebes Kind — ! " sagte Wannoff herzlicher,
als es sonst seine Ar t war. „Wie furchtbar müssen I h r e
Tage sei,.!"

,Und die Nächte — ! " sagte sie leise. Dann zwanß
si? sich ein Lächeln ab. „Kommen Sie letzl - "

S ie gllcitete dcn Gast ins Haus und in die Wohn-
stube.

„Nehmen Sie einen Augenblick hier Platz, Herr
Rittmeister. Ich wi l l hineingehen und dem Vater sauen,
daß Sie da sind. Darf I ch Ihnen etwas anbieten? E i n
Glas Ne in oder einen Kognak? S ie wissen ja, auf
seinen Keller hat Vater immer gehalten."

(Fortsetzung folgt.)
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Zgf. Iebftmann Matthias, 11. K.. verw.; ResInf.
Ioggl Franz, 11. K., vcrw.; In f . Käfer Alois, 11. K.,
verw.; In^. Kager Josef, 13. K., verw.; In f . 5tahr
Anton, ^ . K., verw.: NesInf. Kahr Johann, .5. K.,
vcrw.; N<!Inf. Kainz Simon, 11. K., vcrw.; In f .
Kaiser Vinzei.z, 14. K,, verw.; Korp. Kalaschck Josef,
12. K., i)"w.; QsfDicn. Kalcher Josef, 14. K.. vecw.;
Inf , Kä.imcrer Gottlieb, 5. K., tot; Korp. Ti lZ^f.
Kanttnerhofer Peter, 2. K., verw.; ResInf. TitGcfr.
Kany Albert, 1. K., vcrw.; ResInf. Kapp Peter, i5.
K., ''cnu.; Inf . Karlin Ferdinand, 14. K., tot; OffZim,
Karner E'cdrg, 12. K., verw.; In f . Karner Luomig.
12. K., vcrw.; In f . Keiner Franz, 14. K., verw.; Ref.-
In f . TitGefr. Kern Klaudius, 15. K., verw.; In f . Kip-
verer Franz, >'i. K.. uerw.; ResInf. Kipperer Joses.
7. K., verw.; NesInf. TitGeft. Kleinferchner Vlasws,
13. K., verw.; Zgf. Knaller Josef, 12. K., verw.; In f ,
Knapp Florian, 10. K., verw.; Gefr. Knieffer Johann,
14. K., verw.; ResInf. Knopfter Gustav, 13. K,, verw.;
Kocp. Kobcr Albert, 7. K., verw.; RefInf. Kober Ru-
dolf, 15. K., verw.; ErsNes. Köberl Franz, 13. K., oc,-
wundot; In f . Köck Matthias. 13. K.. verw.; In f . Köck
Philipp, 4. K., verw.; EinjFreiw. TitKorp. Kogl A>-
fred, i4. K., vcrw.; ResKorp. Kogler Paul, 15. K.,
ue7w,: Inf . Kohlbacher Josef, 11. K.. verw.; ErsRes
K>?lb Johann, 13. K., verw.; In f . Kollegger Johann,
14. K., tot; Korp. Kolleggcr Vinzenz, 15. K., verw.-
Inf . Koller Johann, 14. K., verw.; In f . Kompeck Jo-
hann, 11. K., verw.; Inf . Konig Ferdinand, 2. K., vcr
wundet; In f . Korcnak Othmar, 7. K., verw.; Ins.
Kolitsch David, 12. K., verw.; Inf . Kramer Christian,
15, K., verw.; Ins. Krempl Ludwig, 3. K., verw.;
Korp. Krenn Alois, 4. K., verw.; Zgf. Krenn Ii?,ib,
2. K., vcrw.; In f . Krenn Stephan, 2. K., verw.; Res.̂
Ia f . Krcutzcr Stephan, 15. K., verw.; ResInf. Krie-
baum Johann. 7. K., verw.; In f . Kriechbaum Ludwig,
5. K., verw.; ErsRes. Krois Anton, 7. K., verw.; Ers.-
Res. Krois Johann, 5. K., verw.; In f . Kroll recte
Walchl Josef, 3. K., verw.; In f . Kroneis Ludwig, 4. K.,
verw.; In f . Kumme: Franz, 12. K., verw.; RefInf.
Kiinftner, 9. K., verw.; In f . Kunter Franz, 4. K., ver-
wundet; Zgf. Lackner Johann, 14. K., verw.; Gefr.
Lackner Matthias, 14. K., verw.; In f . Laclncr Peter,
l2. K., verw.; In f . Laglbauer Karl, 14. K., verw.; In f .
Lagler Franz, 2. K., verw.; In f . Lambrecht Georg, 14.
K., verw.; In f . Lammer Franz, 13. K., tot; ErsRes.
Lamprecht Hubert, 2. K., verw.; ErsRes. Langmayer
Alois, 7. K.. verw.; In f . TitGefr. Lechner Anton, 2. K.,
verw.; ResInf. Lechner Johann, 7. K., vcrw.; Inf .
Lcchner Vinzenz, 10. K., verw.; Zgf. Leimer Eduard,
12. K., tot; Inf . Leitner Anton I I , 3. K., verw.; In f .
Lejsiza Franz, 14. K., vcrw.; In f . Lichtcneggcr Stephan,
4. K., verw.; Korft. TitZgf. Licbmann Gottfticd, 5. K.,
verw.; ErsNef. Licbminger Peter, 11. K., tot; RefInf.
TitGefr. Lierzer Sebastian, 13. K., verw.; In f . Lind-
schinger Matthias, 14. K., tot; ResKorp. Lindtner Ri-
chard, 7. K, verw.; Korft. Lobenstock VMor, 11. K., ver̂
wundet: ResInf. Löwinger Max, 11. K., verw.; In f .
Lugert Josef, 14. K., vcrw.; Gefr. Lukan Raimund,
6. K.. vcrw.; Gefr. TitKorp. Lukaschck Albert, MGA 1,
tot- NesInf. Mc^ek Franz, 7. K., tot; Gcfr. Macesla
Georg, 7. K., verw.; In f . Maier Franz, 11. K., verw.;
NesKorp. TitZgf. Maier Heinrich, 13. K., verw.; In f .
Maier Johann, 2. K., tot; Zgf. Maier Iofef, 2. K.,
tot; Inf . Maier Josef. 14. K., verw.; In f . Maier Wen-
zel, 12. K., verw.; In f . Maierhofer Michael, 12. K.,
uenr.; Korp. Maierhofer Rudolf, 3. K., verw.; In f .
Mairolt Karl, 2. K., verw.; ResInf. TitGeft. Mann-
e^gcr Johann, 13. K., verw.; In f . Marchl Heinrich,
3. K., verw.; ErsRef. Matscheko Prokop, 7. K., tot;
NesInf. Mauerhofer Johann, 7. K., tot; Inf . Mayer
Alois, 12. K., verw.; Inf . Meierbichler Markus, 9. K ,
oerw.; In f . Meister Josef, 11. K., wt; Zgf. Merkus
Ignaz, 12. K., verw.; Geft. Metzger August, 12. K..
tot; In f . Miedl Peter, 14. K., verw.; ErsRes. Milch-
rahm Anton, 15. K., verw.

— (Festsitzung des Laibachcr wememderateö.) Der
Laibacher Gcmcindcrat wird anläßlich des 66. Gedenk-
tages der Thronbesteigung Seiner Majestät des K a i -
sers Mittwoch den 2. Dezember um 11 Uhr vormit-
tags eine Festsitzung abhalten. Einziger Punkt der Ta-
gesordnung: Mitteilungen des Präsidiums.

— (Soldatentage im dritten Korvöberelch.) Auf
Anregung des Kriegsfürsorgeamtes finden am 2. und
6. Dezember l. I . in Steiermark, Kiirnten, K r a i n sowie
im KiKenlanoe Solbatentage statt, an welchen Geld-
sammlungen für eine Weihnachtsbcscherung an die im
Felde stehenden Truppen des dritten Korps durchge-
führt werben. Alle Soldaten erhalten je ein e i n h e i t -
l i ches W e i h n a c h t s p a k e t , enthaltend Nickeldosen,
aeMt mit Zigaretten, Luntenfeuerzeug, Schokolade oder
Fleischwurst. Suppenkonserven, Tee mit Zucker, Desin-
fekuonsflchtennadelseife, Kriegsftostkarten mit Bleistift und
ein halbes Dutzend Sicherheitsnadeln. Diese Pakete
werden von einem von der Militärverwaltung bereitgestell-
ten Sonderzug auf den Kriegsschauplatz gebracht und
dort den Truppen des dritten Korps zuverlählich zuge-
stellt werden.

- iDie Kriegsanleihe.) Die Krainische Sparkasse
in Laibach hat sich an der Zeichnung für die österreichi-
sche K-rleasanlcihe mit Nominale 600.000 Kronen be-
teiligt.

- (Die Kriegsanieihe.) Die k. k. LandwirtschaftS-
gesellschaft für Krain zeichnete für Rechnung ihres
Stammkapitals den Betrag von 20.000 X auf die
Kricysanlcihc. Merdies widmete die Gesellschaft 500 X

für Kriegssürsorgezwecke, und zwar neben jenen nam-
haften Beträgen, die ihre Beamten für den gleichen Zweck
gaben. Nebstdem sorgt die Gesellschaft sehr namhaft für
ihre zum Militärdienste einberufenen Angestellten, bezw.
für deren Zurückgebliebene Familien. Das selbstlose pa-
triotische Vorgehen der Gesellschaft ist um so höher zu
bewerten, als sie bereits seit mehreren Jahren die ihr
sonst flüssig gemachteil Subventionen nicht mehr aus-
gezahlt erhielt.

— (Regelung der Mehlerzeuffmeq und Festsetzung
von Höchstpreisen fur Getreide und Mehl.) Die gestrige
„Wiener Zeitung" vcrlautbart zwei auf Grund der Kai-
serlichen Verordnung vom 10. Oktober d. I . erlassene
Ministcrialverordnungen, durch welche die Erzeugung
und Inverkchrsetmng von Mehl geregelt und Hand in
Hand damit Höchstpreise für Getreide und Mehl fest-
gesetzt werden. Hicnach wird die Erzcuaunq von Grieß
und feinem Weizenmehl auf ein zulässiges Maxi-
mum (auf 15 Prozent) eingeschränkt, die bisher im
Neraleicke mit anderen Ländern überaus reichliche Skala
der Mehltypcn des Weizenmehles wird abgeschafft und
auf nur drei Gatwnqen reduziert. Außerdem wird zur
Vermehrung der Mehlvorräte verfügt, daß nur die er-
wähnte 15ftrozenlige Ausbeute als Grieß oder feines
Wcizcnmcbl uiwcrmischt, allc übrigen Sorten von Wei-
zen- und das Roggenmehl nur in einer Mischung mit
Gersten- oder Mais- oder Knrtoffelmalz- odcr Reismehl
in Vorkehr gebracht werden dürfen. Die Höchstpreise sind
von jeder politischen Landesbehörde für ihr Verwal-
tunasgebiet festzusetzen, und zwar bei Weizen und Rog-
acn jene, die in den letzten zwei Wochen des Monates
Oktober, bei Gerste und M,iis jene, die in dcn ersten
>wei Wochen des Monates November in den betreffen-
den Perwalwngsgebieten im Durchschnitte gegolten ha-
ben. Die Landesbebör'oen werden beauftragt, mit der
Festsetzung der Höchstpreise mit größter Beschleunigung
vorzugehen, so daß diese Maßnahme voraussichtlich noch
in der ersten Hälfte des Monates Dezember in Wirksam-
keit treten wird.

— („Vkibuö nmtis.") Man schreibt uns aus Neu-
marktl: Wie seinerzeit berichtet, hat der Frauen-Hilfs-
ausschuß von Ncnmarktl aus der durchgeführten Samm-
lung für unsere Braven im Felde 1000 X als Weih-
nachtsgabe gewidmet, zu welchem Zwecke noch neuerliche
Beiträge geleistet wurden. I n den letzten Tagen wurden
die Liebesgaben abgesendet, und zwar 22.700 Zigaretten,
227 Pfeifen, 700 Schachteln Zünder, 300 Postkarten,
90 Kilogramm Schokolade und 100 Kilogramm Kakes.
Letztere haben besonders opferwillige Damm beider Na-
tionen beigesteuert. Die Ausschußmitglieder unterzogen
sich der Mühe, aus der Fülle der Gaben 227 Einheiis-
pakcte herzustellen, die mit schwarz-gelben Schleifen und
Tannenzweiglein geziert waren. Herr Karl V. M a l l y
Hal in dankenswerter Weise die nötigen Schachteln samt
Aufdruck gespendet. Durch die Vermittlungsstelle des
ÜricaMrsorgeamtes des Kriegsministeriums in Graz
wlcd die Sendung in die Feuerlinie weiterbcförocrl
wcrdcn. Zwei Drittel der Weihnachtsgaben sind für die
Krieger auf dem nördlichen und ein Drittel für die aus
dem südlichen Kriegsschauplätze unter besonderer Berück-
sichtigung der Regimenter Nr. 17 und Nr. 27 bestimmt,
dci denen sich Ortsangchörige befinden. Die Kisten zu
der früheren und jetzigen Sendung haben die Herren
Ä. G a ß n e r und E. G l a n z m a n n sowie Herr Karl
V. M a l l y kostenlos beigestellt, ebenso den Transport
zur Nahn freundlichst besorgt. Für dieses Entgegenkam
nicn sei ihnen bestens gedankt. Um die Verpackung aller
uon hier abgesendeten Spenden haben sich die Fräulein
M. L o n 5 a r , R. P o l l a k , A. und I . M a l l y und
'A. G l a n z m a n n besonders verdient gemacht. — Herz
lichften Dank allen, die zu unserer Licbcsgabenscndung
beitrugen! Mögen sie sich durch das Bewußtsein belohnt
suhlen, unseren tapferen Kriegern eine Weihnachtsfreudc
bereitet zu haben!

— (Verwundete in Laibach.) I n der hiesigen k. t.
Gewerbeschu le als Filiale des k. und t. Rescrvespi-
talcs MädchenItMUm-«MIadila" waren am 19. d. M. inach
Abschub von 64 Rekonvalcszenten nach Rudolfswcrt) fol-
gende verwundete* oder ertränkte und bisher noch nicht
«^nannte Soldaten in Pflege: Inf. Adamsty Eduard, I N
5»;, intcrntrank; Einj.-Freilv. Tit.-Igf. Ast Josef, L IR 18.
Schv. des linten Vorderarmes; Inf. Ayapi Nikolai, I R 41,
Säw dcr Weichteile des linken Unterarmes; Inf . Agh
Ludwig, I N 12. Schuf; durch die rechte Wange und die
linte Riickcnpa-rtie; Inf . Alscher Ernst, I N 1, Schrapnell-
schuhverlchllNss der linten Wcmae mit Wcgschuh ztoeier
MahlzätM (die Kugel wurde aus der Zunne extrahiert);
^nf Ämbriccs Johann, I N 83. Sireifschutz am linken
Mittelfinger; Inf. Ardylan Laszlo. I N b, Schuh durch
die linke Mittelhand mit Sehnenvcrletzung; Inf. Augu-
stin Ioscf. I N 98, Schv. des rechten Daumens; Inf. Va.
bai Johann. I N 19. Rheumatismus; Inf . Vaderich Josef.
^onvMa-rschN «, Stnifschus; am Rücken und cm der linken
Schulter; Korp. Vaca Iaroslav. ÜIN 81, Schv. des Obcr-
arun'K; Inf. Badin Remigio. L IR 27. Komp. 11. aus
(im-mons Schv. ocs rechten Unterschenkels; ErsRes. Va.
«yura Johann. I N 72. Weichteildurchschuh des rechten
Unterschenkels; Inf. Vajc Franz. LdstTrAbt., aus Viznjc
bei Adclsberg, nervenkrank; ErsRcs. Na-ntek Orestes, I R
22. Lungenkatarrh; ResGefr. Bartaros Vinzcnz. I N 72,
Schuh durch die Wcichleilc des linken Oberschenkels; Inf .
Velc Johann. I R 15. herzleidcnd; Inf . Vcncich Jakob,
UIN 27. aus Montana bei Parcnzo, Lungentalarrh; Inf .
Benczur-Szovlo Johann. I R 71. Schuh durch die linke
Schulter; Inf. Benda (Ncnda?) Iofef. LdMlit. 102. ncr-
venleidcnd; Inf. Bene» Wenzel. I R 21. Schv. des linken
dritten und vierten Finsscrs; ErsRes. Veniiel Adalbert.
F I B 6, Tchrapnellverlchuny des linken Mittelhandtno-

» Schv. -- Schuhverletzuny.

chcns; Inf. Bergant Valentin. I R 17. MGN 1. aus Sankt
Barbara bei Vischüflcick, Rheumatismus; Inf . Bernat Jos.,
I N 54. Streifschuß am lintcn Unterarme; Inf . Vernowsky
Alois, I N 54, Schv. der rechten Schläfe; Gcfr. Villen Was-
,il, L IR 20. Echv.; Inf . Binder Johann. I N 1, Schuh
durch die rechte Mittelhand; Inf. Blatnil Anton. LdstTr.-
Abt., aus Prcvolje bei Gurtfeld, Rheumatismus; Gefr.
VÜnich Franz. I R 100, Echv. des linlen Unterarmes mit
knochenbruch; Inf. Bojczut Joan, I R 41, Schv. der linken
Mittelhand; Ins. Äoros Josef. HonvIR 18. Schv. des lin-
fen Unterarmes; Inf . Vurovicta Josef, LIR 15, Durch,
schuh an dec rechten Hand; Inf . Brali^ Georg. I R 22,
Schv. des linten Unterschenkels und Rheumatismus; Wacht-
meister Vrandl Joh.. GendLandcstumm. 4, Schv. der l in.
ken Schulter; Inf. Vrzucharz Miä>ael, L IR 84, chronischer
«unaenkatarrh; ErsRcs. Burda Michael. L IR N>. Weich,
tcildurchschuh des linten Oberschenkels; ErsNcs. Vutschow-
stt) Franz. I R 1, Streifschuh am Rücken; Jäger Cali-
garis Ermencnhildo, F I B 20, Marschkomp. 2, aus Sa-
grado bei Gradista, Magenkatarrh; Korp. Carulnik Kon-
stantin. L IR 22. Lunaenlatarrh; Ldstkan. Lecutta Anton,
LdstArtAbt. 8, Batt. 8, aus Lucinico bei Görz. Epilepsie;
ErsNcs. Cepursty Rudolf. I R 18. Schv. der linken Schul-
ter und Rheuma; Inf . Chovan Johann, I R 26. Gewehr«
schuh durch dcn linten Oberarm und Schrapncllschuhvcr-
lchuna, des rechten Knöchels; Inf . Chromy Iatob. « IR 24.
-̂chv. des Rückens und Lungenkatarrh; Inf. Chrouowski

Vladislav. I R 82, Schv. des linlen Unterarmes; Inf . Con«
zioni Francesco, I R 97, Komp. 3. aus Gradiska im Küsten-
lande. Bronchitis; NesFcldw. Cseri Pal, HouvIR 14. Schv.
des rechten Oberarmes; Korp. Csutan Michael. I R 71,
Strcifschuh am Kreuzbein; Inf. Csuzl) August. I R 72,
Schv. der liuten Mittelhand; Inf . Cuäit Alois. Ldstmarsch'
bat. 154, Komp. 2, aus Kopriva im Küstcnlande, Rheuina-
lismus; ErsRcs. Czaritsch Johann, I R 7«. Echv. des Iin>
!on Obcrsn>'!ikcls; Inf . Czipta Georg. I R 50. Echv. dcs
rechten Zcinefingers; ErsNes. Talit Stephan. I R 71,
Streifschuß au der Hintcrhauptn.ca.cuo; Inf. Danket Mat-
thias, I R 17, Komp. 2, Darmkatarrh; Inf. Daruzsck Icv-
nos, HonvIR 81. Schv. dcs lintcn Fußes; Inf . David
^ajos. HllnoIR 12, Schuh durch den rechten Oberschenkel;
Inf . Dcmcth Saudor, HonvIR 31. Schu. der rechten Go
sähhälfte; Inf . Drehncr Anton. I R 42. Rheumatismus;
Inf. Tinwald Ludwig, HouvIR 18, Schv. dcr linken
Hand; Iuf . Dorta Johann, I N 5, Schuh durch die linke
Hand; Inf . Drappa-n Mihaly, HonvIR 14, Schuh durch
die Wcichleile dcs rechten Obcrarmcs; ErsNcs. Drbal An-»
ton, L IR 15, Streifschuß an der linten Vauchdeckenhälfte
und rechtsseitiger Leistenbruch; Off.-Diener Dvorak Emil,
I N 54, Strcifschuh in der Schläfengessend und Rheuma-
tismus; Legionär Tzicdzicwicz Stanislaus. Len. 1,
NtMimatisinus; Gcfr. Eirulch Georg, I R 41, Schuh durch
dic linke Hand bei staricr Einschränkung dcr Fingcr-
I^wcnlichtcit; Zugsführer Eusenberger Johann. I N 83,
Echv. des linten Fußes; Inf. Erat Alois, T i rKIN 1, Schv.
des linken Obcrnrmnelcutes; ErsNes. Fabrih Ioscf, I R 88.
Schv. der linlen Hand; ErsNcs. Falisz Iofts. I N 20, Schv.
dcr rcchtcn Wan^e init ^crtriimiucruu^ dcs NulerlicfcrS
und Wcnschuh von gähnen; ErsNcs. Fartas Ianos, Honv.-
I R 31, Schrapnellschuh im rechten Unterschenkel; Inf . Fei.
Ixl Franz, L I N 2^, Eäw. der rcchtcu Rückenhälftc; Ers.-
Res. Fcil« Viktor, I R W, Schuh durch den linkcu Mittel,
fingcr; Inf. Fcnde Johann. I N 17. aus FrcitlM bei Krain«
bürg, Rhcumatislnus; Ldstmanu Fcrcuczy Ioscf, Honv.-
LdstN 14, Schv. dcs linten Unicrscl>entels; Inf. Fctr^el
Nudolf, L IN 13, Strcifschuh dcr rechten Echultcr und
Nippcnfcllcntzünduna,; Korp. Fischcr Johann, I N 8, Steck-
schutz im rechten Fuh; NcsInf. Flocca Gawril, I N 41,
Echuß durch die großc Zche; Korp. Frindt Ignaz. I N 71,
Streifschuß an dcr Inncnscitc dcs rechtcn Obcrarmcs;
Inf. Fuchs Franz, I N 98, Echv. dcr rcchten Schulter»
gcncnd und dcr Lungc; Inf . Fülöp Stcpyan, Echv. des
rcchtcn Oberarmes und rcchtsscilincr Leistcnbruch; Inf .
Galba Rczsö, ><douvIR 31, Schv. dcs rcchtcn Untcrschcn-
tclö; Iuf. Gaschlcr Karl, I R 10. Rheumatismus; Iuf .
Gaurus Ianos, I N 5, Schuh durch dcn rechtcn Zeigefinger;
ErsNcs. Gavura Andreas. I N 67, Echv. der rechtcn zwei-
ten Zche mit Gewcbscntzünduna.; Inf. Gazsi Andreas.
I N 67, Lungentatarrh; ErsNcs. Gcldcnics Lcop., Honv.-
I R 13. Fuhvcrlctzung ^wurdc von eincm Muuitiouswanen
überfahrcu) - Jägcr Giraldi Iatob, F I V 20, Marschkom-
panie 1, aus Umago bei Parcnzo, inl'crntranl; Iuf . Glum-
bil Franz. I N 1. Schuh durch die linte Mittelhand; Inf .
Göttlicher Eugen, I R 1, Strcifschuh an beiden Waden;
Korp. Göh Karl. I N 85, Nheumalismus; Off.-Diener
Goja Laszlo, I R 5, Schv. dcs linlen Futzcs; Einj.-Freiw.
Korft. Gularz Lndislaus, I N 13, Rheumatismus; Feldw.
Gold Eugen, I R 48, hcrzleidend; Inf. Gorawski Stanis-
laus, L I N 32. Fuhleidcn; Inf . Gosti^ Anton. 2IR 27.
Komp. 2, aus Prevoljc, bei Guitfelo. Neurose; Inf. Gosz
Josef. HouvIN l9, Herzfehler; Inf. Gottwald Stephan.
I R 8, Schrapnellschuh durch die linke Hand; Inf. Gren
Johann, I R 100, Schv. dcs rcchten Unterarmes mit Betei-
ligung dcr Armspeichc; Inf . Grezsgyo Istvan, HonvIR 15,
Schuh durch dcn liuken Fuß; Inf . Grotzhaupt Josef. I R
14, Schrapucllvcrlctzuna des Halses, des Unterkiefers und
dcs linken Augenwinkels; Inf. Gusica IllcL. HonvIR 33.
Schuh durch den linken Unterschenkel; Inf. Gvuh Felix, I R
18, Bronchitis und Streifschuß am Scheitelbein; Tit.^gf.
Gyurazs Emmerich, I R 26, Schv. der linken Rückenhälftc;
Inf. Ghuricza Josef. HonvIN 17, Schuß durch den rech°
ten Unterarm.

— (Die städtische deutsche Knabenvollsschule) feiert am
2. D-czcmbcr das 66jührine Renicrungsjubiläum Sciner
t. und k. Apostolischen Majestät durch einen festlichen Got.
tcsdienst uin 9 Uhr vormittags in der Franziskanertirchc.
wo sich die Schüler der Anstalt versammeln sollen.

— (Die Lchrbefähigungsprüfungen für allgemeine
Vlills« und für Bürgerschulen) wurden vor dcr hierlän-
bischen k. l. Prüfungskommission vorgestern unter dem
Vorsitze des Herrn Vorsitzenden-Stellvertreters Direktors
( . ' rn ivec zu Ende geführt. Es wurden approbiert:
>.. für B ü r g e r s c h u l e n mit slovenischcr Unterrichts-
sprache: Mnviö Anton, Oberlehrer in Povir (erste
^achgruftfte): N- für a l l g e m e i n e V o l k s s c h u l e n
m i t deutscher U n t e r r i c h t s s p r a c h e : Locker
Nmil, prov. Lehrer in Göttenitz; Vamberg Marie, gew.
Volontärm in Unter-Zi^ka; B r ü s c h w c i l e r Luise,



Laibachcr Zeitung Nr. 295 ____^_ 2414 30. November 1914
Suftftlentin an der Staatsvolksschülc in Trieft (mit
Auszeichnung); Cigoj Elftlde, gew. Volontärin an der
deutschen Privawollsschule in Unter-KMa; 0. für
V o l k s s c h u l e n m i t deutscher u n d s l o v e n i -
scher U n t e r r i c h t s s p r a c h e : Dcqual Eurill, prov.
Lehrer in Ambrusi Dragan Anton, prov. Lehrer in Lai-
bach; Ivnik Ludwig, gew. Suftplent in Unter-ömta;
Mlinäet Franz, prov. Lehrer in Windischgraz (Umge-
bung); N a m o r ^ Leopold, ftrov. Lehrer in Certlje (mit
Auszeichnung); 5ilih August, prov. Lehrer in St. Paul
bei Pragwald; Vider Josef, ftrov. Lehrer in Neumarktl;
Vantnn Julie, Suftplentin in Untcr-Deutschdorf; Boi-
nar Friederike, ftrov. Lehrerin an der Privatmädchen-
Volksschule der Ursulinerinnen in Laibach; Vurja Marie,
prov. Lehrerin in Ossilnitz; Cepuder Amalie, gew. Vo-
lontärin in Laibach; ^retnik Martha, gew. Supplentin
in Laibach; l^rnagoj Anna, ftrov. Lehrerin in Trieft;
Deim-ar Iosefine, prov. Lehrerin in St. Veit bei Lai-
bach; Drnov^ek Franziska, prov. Lehrerin m Prevorje
(Steiermark); Fajdiga Palmyra, ftrov. Lehrerin in
St. Martin bei Krainburg; Feren6at Marie, ftrov. Leh-
rerin in Oberfeld bei Moräutsch; Gantar Ludmilla, prov.
Lehrerin in Prem; Gerxina Marie, prov. Lehrerin in
Harije; Gröbner Marie, ftrov, Lehrerin in Planina;
Hafner Christine, gew. prov. Lehrerin in Vischoflack;
Jug Emilic, ftrov. Lehrerin in Monsberg; Kenda
Franzisla, ftrov. Lehrerin in Zadlog; Kern Marie. prov.
Lehrerin in Schwärz; Kobal Herminc, gew. Supplentin
in Oberlaibach; Kraigher Helene, Suftftlentin in Mau-
tersdorf; Kramer Olga, ftrov. Lehrerin in Bischoflack;
K r a f t s Johanna, ftrov. Lehrerin in Mariafeld (mit
Auszeichnung); Kra^ovic Antonia, prov. Lehrerin in
(?em5cnik; Lonöar Marianne, Volontärin in Rudolfs-
wert; Lukan Marie, gew. Volontärin in Untcr-Ktäka;
Marinko Amalie, prov. Lehrerin in Vischoflack: Maurin
Marie, ftrov. Lehrerin in Neu-Winkcl; Mejak Rosalie,»
prov. Lehrerin in Nassenfuß; Me^ek Stanisiava, prov.
Lehrerin in Landstraß; Petelin Marie, gew. prov. Leh-
rerin in Graz; Pipan Gabriele, Volontärin in Trata
bei Gorenja vas; Pirc Marie, ftrov. Lehrerin in Do-
bovec; P u p p i s Stephanie, gew. Lehrerin in Alten-
markt bei Laas (für slovenische Volksschulen mit Aus-
zeichnung); Repi<5 Helene, Volontärin in St. Veit bei
Sittich; Rojnik Vera, prov. Lehrerin in Mottling; Ru-
par Marie, gew. Volontärin in Waitsch; Schnabl Val-

bine, Supplentin in Hl. Dreifaltigkeit; Smoli« Marie,
gew. Supftlentin an der deutschen städtischen Mädchen-
volksschule in Laibach; Stich Anna, gew. prov. Lehrerin
in Lcngenfeld; Kivic Melitta, gew. Supplentin in Neu-

!marM; Kteblaj verehelichte Peterlin Angela, prov. Leh-
rerin in Fara-Vas; Taväar Danica, gew. Volontärin
an der städtischen deutschen Knabenvolksschule in Lai-
bach; Terftin Äntonie, prov. Lehrerin in Unter-Idria;
Toplikar Emma, gew. Volontärin in Unter-si^ka- Za-
jec Olga, prov. Lehrerin in Hl. Kreuz bei Littai; 2erjav
Marie, prou. Lehrerin an der Privatmädchcnvollsschule
der Schulschwestern in Nepnje. — Ein Kandidat und
eine Kandidatin für Bürgerschulen sowie zehn Kandi-
datinnen für Volksschulen wurden reprobicrt.

— (Klassenlotterie.) Die Geschäftsstelle der k.t. Massen-
lotterie be, der Laibacher Kreditbank in Laibach tcilt den Re.
fleltanten mit. dah sie noch einige Lose der H I . Klassen-
lotterte zur Verfügung hat, und zwar ein ganzes Los zum
Preise von 40 K, cin Viertellos 10 K sowie ein Achtelloö
b X, und empfiehlt den baldigen Ankauf dieser Lose.

- l Leichenbegängnis.) Vorgestern nachmittags
fand die Bestattung des flovenischen Tondichters und
Musikdirektors i. R. Herrn Davorin I e n k o statt. Schon
lange vor Beginn der Leichenfeier hatten sich vor dem
Trauerhausc in der Bahnhofgasse zahlreiche Verehrer
und Verehrerinnen des Verblichenen, Vertreter verschie-
dener Behörden und Amter und schließlich starke Depu-
tationen der Gesangsvereine „Glasbena Matica", „Sla-
vec", „Ljubljana" und „Ljubljansli Zvon" — die drei
letztgenannten mit ihren Fahnen — eingefunden. Er-
greifend berührte die Trauergäste der Umstand, daß die
Ginsegnung des verstorbenen Komponisten ein geschätz-
ter Kollege auf dem Gebiete der Tonkunst, Herr Pfarrer
i ' . Hugolin S a t t n e r , vornahm. Nachdem der Sänger-
chor den Klagegesang „ U M i nas, Gosftoo!" meisterhaft
vorgetragen, formierte sich der Trauerzug, den die Trä-
ger der von den Gemeindeämtern in Krainburg und
Laibach gespendeten mächtigen Kränze eröffneten. Auf
dem weißen Metallsarge, den vier schwarze Rappen auf
dem Galawagen führten, lag ein großer, prachtvoller
Kranz der „Glasbena Matica". Dem Verblichenen er-
wiesen folgende Herren die letzte Ehre: Hofrat Levec ,
LandcsausschußmNglilcd und Vizebürgermeister Doktor
T r i l l e r , Reichsratsabgcoroneter Dr. R a v n i h a r ,

der Präsident der Advokatenkammer Dr. M a j a r o n ,
Regierungsrat S e n e l o v i ö , Vertreter der Gemeinde-
rate von Krainburg ( S a j o v i c und C. P i r c ) und
Laibach, MagistratZdirektor Dr. Z a r n i k , Sparkasse
dircktor Hrast , dann Ausschußmitglieder verschiedener
flovenischer Vereine, die Komponisten Prof. F o e r s t e r
und Direktor G e r b i « , Vertreter der hiesigen Presse x>
Überdies war die Damenwelt mit Frau Bürgermeister
Dr. T a v ö a r und den Ausschußmitgliedern des Slo-
venischen Allgemeinen Frauenvereines an der Spitze
sehr stark vertreten.

— (Fifolenvcrlauf für minder Bemittelte.) Der
Stadtmag istrat verfügt über ein größeres Quantum von
Fifolen, die für minder bemitteltes Laibacher Publikum,
somit n u r für den Hausgebrauch, bestimmt sind. Für
Spekulanten oder Wiederverläufer sind diefe Fisolen
nicht erhältlich. Kauflustige Reflektanten werden einge-
laden, sich im Laufe des heutigen und morgigen TageS
ihre Bestellungen im mittleren Magistratsgebnuoe, erste
Tür links, vormerken zu lassm. Die Fisolen werden zu
billigeren als den Tagespreisen abgegeben werden.

lco—.
— («Psychische Sondererscheinungen in Zeiien a»her°

gewöhnlicher Ereignisse.") Der von seinen diversen hiesigen
Gastspielen im besten Andenken stehende Experimental-
Psychologe Rudolf W i n t e r r i ha>t sein Können nunmehr
gleichfalls in den Dienst der Kricasfürsorge gestellt und
einige außerordentlich gelungene Abende in Steiermarl
veranstaltet. Das Ergebnis dieser Vortragsweise erreichte
bei fünf Abenden die stattliche Summe von über 1100 K.
Wie uns mitgeteilt wirb. findet nunmehr Sonntag den
N. Dezember auch bei uns ein Exverimentalvortrag des Ge-
nannten statt, der unter dem Titel „Psychische Sunderer-
schcinungcn in Zeiten außergewöhnlicher Ereignisse' abge,
halten werden wird. Es sei bemerkt, dah mit Rücksicht auf
den Ernst der gegenwärtigen Zeit die ansonsten so außer«
ordentlich beliebte Zauberkunst vollkommen ausgeschaltet
ist. — Der Kartenvorvcrkauf für das Gastspiel hat bereits
begonnen und findet wie immer in der Buchhandlung I g n .
von KIcinmahr u. Fed. Bamberg. Kongretzplah 2. statt.

— ( I m städtischen Schiachthause) wurden in der Zeit
vom 15. bis 22. d. M . tO? Ochsen. 5 Stiere und 21 Kühe,
weiters 389 Schweine. 91 Kälber. 113 Hammel und 19 Kitze
geschlachtet. WeiterS wurden in geschlachtetem Zustande
U Schlveine und 13 Kälber nebst 1449 Kilogramm Fleisch
eingeführt.

Der Arieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Öfterreich - Ungarn.
Bon den Kriegsschauplätzen.

Wien, 29. November. Vom südlichen Kriegsschau-
plätze wird amtlich gemeldet: 29. November: Der Geg-
ner leistet in der jetzigen Gefechtofront verzweifelten Wi-
derstand und versucht durch heftige Gegenangriffe, die
bw zum Bajonettkampfe gedeihen, unsere Vorrückung
aufzuhalten. Die am östlichen Kolub«na-Ufer stehenden
eigenen Truppen haben stellenweise wieder a» Raum
gewonnen. Die über Valjevo und südlich vorgerückten
Kolonnen haben im allgemeinen die Höhen östlich des
Ljlgflusses und die Linie Suvobor Straßendreieck östlich
Mice erreicht. Gestern wurden insgesanrt zwei Regi-
mentSlommandanten, 19 Offiziere und 1245 Mann ge>
fangen» genommen.

Wien, 29. November. Amtlich wird vcrlautbart:
29. November mittags: Der gestrige Tag verlief an un-
serer ganzen Front in Russisch-Polen und in Weftgalizien
sehr ruhig. I n den Karpathen wurden die auf Homonna
vorgedrungenen Kräfte geschlagen und zurückgedrängt.
Unsere Truppen machten 1500 Gefangene. Der Stell-
vertreter des Chefs des Generalstab es: v. H o f e r , Ge-
neralmajor.

Zum 66 jährigen Regicrungsjubiläum des Kaisers.

Wien, 29. November. Aus Anlaß des bevor-
stehenden 66. Gedenktages der Thronbesteigung Seiner
Majestät des Kaisers fand vormittags im Relonva-
leszentenhaufe im Künstlerhause eine Feier statt, an
der mehrere Mitglieder des Kaiserhauses und Hof-
Würdenträger teilnahmen. Kardinal.Filrsterzbischof Dok-
tor P i f f l hielt an die Soldaten eine Ansprache und
las hierauf eine Messe. Der Wiener Männcrgesang-
verein brachte die Volkshynme zum Vortrage.

Aus dem Nrmeeverorbnunasblatte.
Wien. 2«. November. (Armeeverordnungsblatt.) Der

Kaiser ordnete die Verfthung des Generals der Kavallerie
Rudolf R l t t e r von B r u d c r m a n n über seine Bitte
in den überzähligen Stand und die Übernahme des Feld-
marschalleutnants Viktor M a y e r auf sein Ansuchen in
den Ruhestand <m.

Audienz.

Wien, 29. Novenlber. Seine Majestät der K a i s e r
hat heute um 11 Uhr vormittags in Schönbrunn Madame
Irene M a v r o c o r d a t o , die Gemahlin des rumäni-
schen Gesandten, in besonderer Audienz empfangen. Die
Dame unterbreitete dem Monarchen den Dank fur die
Verleihung des Elisabethordens erster Klasse.

Die Kriegßanleihe.

Berl in, 28. November. Die „Vossischc Zeitung" schreibt:
Ter glänzende Erfolg der Kriegsanleihen, die in den Staa-
ten der Habsburgischen Monarchie aufgelegt wurden, er«
reat im Deutschen Reiche allenthalben lebhafte Befriedi-
gung. Schulter an Schulter stchcn unsere Bundesgenossen
mit den deutschen Truppen im Felde. Sie bewiesen in dem
blutigen Ringen Tapferkeit und Tüchtigkeit, die die ver-
diente Bewunderung finden. Jetzt legte die Bevölkerung
Ostcrrcich-Unnarns zugleich eine wirtschaftliche Leistungs»
fähinkcit an den Taa,. die aller Welt Achtung cinslöhcn
muß und die die Hoffnuna, der Gegner zuschanden macht,
d<ch das Dlinaureich außerstande sein würde, die finan-
ziellen Lasten des Krieges allein zu tragen. M i t Fug be-
zeichnet man den Erfolg der Kriegsanleihe als gewonnene
Schlacht. Wi r beglückwünschen unsere Freunde und Verbün-
deten zu dem Erfolge, der das Vertrauen stärkt, dah un-
serer gemeinsamen Sache <mch der endgültige Sieg nicht
fehlen werde.

Ber l in , 28. November. Die „Norddeutsche Allge-
meine Zeitung" schreibt: I n Deutschland empfindet man
lebhaft die Befriedigung über den Verlauf der Anleihe-
Operation in der uns engvcrbündeten Monarchie und
schätzt ihn als weitere Bürgschaft für den glücklichen
Ausgang des großen Ringens ein, in welchem Deutsch-
land und Österreich-Ungarn Schulter an Schulter für
die Freiheit Europas und für die europäische Bildung
und Gesittung kämpfen.

Wien, 29. November. Die Blätter stellen fest, dah.
obwohl die offizielle Zeichnung der Kriegsanleihe am
24. d. M. gefchlossen wurde, die Zeichnungen unaus-
gesetzt fortdauern und in Osterreich bereits die zweite
Milliarde überschritten und in Ungarn nahezu eine Mi l-
liarde erreicht werde, so daß das Gesamtergebnis drei
Milliarden übersteigen dürfte.

Allerhöchste Danksagungen an die Zentralen der indu»
ftriellen Verbände.

Wien, 28. November. Auf das Telegramm, welches
die Versammlung österreichischer Industrieller an Seine
Majestät gerichtet hatte, langte nachstehende Antwort

ein: Seine k. und k. Apostolische Majestät danken huN^
vollst für die im Namen der Gesamtindustrie Österreichs
zum Ausdrucke gebrachte Versicherung unverbrüchlicher
Treue und erblicken in der hohen Entwicklung und zu-
versichtlichen Haltung der österreichischen Industrie eine
sichere Gewähr für deren gluckliche Zukunft. Auf Aller-
höchsten Befehl: Freiherr von S c h i e ß l — Auch der
Deutsche Kaiser hat auf das Telegramm der Versamm-
lung eine fehr fcunoliche Erwiderung und Danksagung
an die Zentralen der industriellen Verbände gerichtet.

Regelung der Mehlerzeugung und Festsetzung von Höchst-
preisen für Getreide und Mehl.

Wien, 29. November. Die Miener Zeitung" ver-
lautbart eine auf Grund der Kaiserlichen Verordnung
vom 10. Oktober 1914 Verlautbarte Ministerinlverord-
nung, durch welche die Erzeugung und Inverlehrsetzung
von Mehl geregelt und Hand in Hand damit höchste
Preise für Getreide und Mehl festgesetzt werden.

Budapest, 29. November. Das „Amtsblatt" veröf-
fentlicht eine Ministerialverordnung über die Herstellung
und den Vertrieb von Weizen-, Korn-, Gerste- und Mais-
mehl, ferner eine Verordnung über die Feststellung von
Maximalpreisen für Weizen, Korn, Gerste und Mai» und
deren Mchlprodulte sowie für Kartoffeln und Maismehl.

Die Weihnachtsspenden der Gemeinde Wien für d«S
zweite Korps.

Wien, 29. November. Aus dem Kriegspressequartler
wird gemeldet: Der Bürgermeister Dr. W e i s k i r c h -
Ner hat an den Armee-Oberlommandanten Erzherzog
F r i e d r i c h in einem Schreiben den Beschluß der Ge-
meinde Wien, den im Heere stehenden Unteroffizieren
und Soldaten des zweiten Korps Weihnachtsspenden zu
übersenden, mitgeteilt. Seine k. und k. Hoheit geruhte
diese Mitteilung zur höchsten Kenntnis zu nehmen und
ließ dem Bürgermeister Höchstseine Freude über diesen
Patriotischen Entschluß der Gemeinde Wien aussprechen.

Ein Kaiser-Franz'Ioseph'Platz ,md eine KaiserMUHel«<
Straße in Iglau.

Iglav, 23. November. Die Stadtvertretuny von
Iglau hat beschlossen, den Hauptplatz, der bekanntlich der
größte Stadtplah Österreichs ist, Kaiser-Franz-Ioseph-
Platz und eine Hauptadcr KaiserMilhclm-Gasse zu be-
nennen.
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Die Cholera.

Wien, 28. November. Das Scmitätsdeftartement des
Ministeriums des Innern teilt mit: Am 28. November
wurden folgende Fälle an asiatischer Cholera festgestellt:
5 Fälle in Wien, 1 Fall in Niederosterreich, 1 Fall in
Salzburg, 3 Fälle in Thalerhof bei Kalsdorf bei Graz,
1 Fall in Körnten, 4 Fälle in Böhmen, 5 Fälle in Mäh-
ren, 3 Fälle in Schlesien und 2 Fälle in Galizien.

Teutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Verl in. 29. November. (Meldung des Wolf f -Vu-

reaus.) Großes Hauptquartier, 29. November vormit-

tag«: Vom Weftheere ist über den gestrigen Tag nur zu

«elbe», daß Anariffsversuchr des Gegners in der G o

«end südöstlich Mpern und westlich Lens scheiterten. I m

Often ist die Lage rechts der Weichsel unverändert. Vor»

ftöße der Nüssen in der Gegend von Lodz wurden abge-

wiesen, Darauf eingeleitete Gegenangriffe waren erfolg-

reich. Aus Südpolen ist nichts Wesentliches zu erwäh-

nen. Oberste Heeresleitung.

Kaiser Wilhelm auf dem östlichen Kriegsschauplätze.

Ber l in, 29. November. Das Wolff-Vureau meldet:

Großes Hauptquartier, 29. November: Der Kaiser

befindet sich jetzt auf dem ostlichen Kriegsschauplatze.

Oberste Heeresleitung.

Hnldignngszug anläßlich der Ernennung Hindenburgs
zum Generalfeldmarschall.

Hannover, 29. November. Aus Anlaß der Er»
nennung des Generalobersten Hindenburg zum General-
feldmarschall wurde hier auf Anregung des Turn l lubs
ein Huldigungszug veranstaltet.

England
Aus dem Oberhause.

London, 29. November. 8n der Sitzung des Ober-
hauses am 25. d. führte der Lorbkanzler bei Beantwor-
tung einer Anfrage über die Stellung von Zivilpersonen
gegenüber Kriegführenden im Falle einer Invasion aus,
es sei nicht wünschenswert, diese Angelcgnheit vorzeitig
m die Öffentlichkeit zu bringen. Es bestehe jedenfalls
das Pr inzip, daß die Militärbehörden gegebenenfalls die
Sache in die Hand nehmen. Gemäß der Haager Konven-
tton würben Irreguläre von durch Militärbehörden er-
nannte Offiziere befehligt und die Mitkcnnpfcr mit einem
deutlich sichtbaren Zeichen versehen werden.

London, 29. November. Lord K i t c h e n e r sagte
auf eine Anfrage im Oberhause: Wöchentlich melden sich
annähernd 30.000 Rekruten, abgesehen von dm Regi-
mentern, die ans besonderen Bezirken gebildet werden.
E r glaube, daß eine Zeit kommen werde, wo noch mehr
gebraucht würben.

Lonbnn, 29. November. DaS Oberhaus vertagte sich
cnn 27. d. V l . bis zum 6. Jänner 1915.

Aus dem Untcrhause.

London, 27. November. I m Unterhause bespricht Mac
K e n n a das Verbot des Iuckerimportcö durch die Regie-
rung und sagt, dic Regierung sehe sich dazu durch den
Wunsch veranlaßt, den direkten und indirekten Handel mit
den, Feinde zu verhindern, nicht aber, um den Preis des
von der Regierung angekauften Zuckers aufrecht zu erhal.
ten, Alb Teutschland erfuhr, daß die britische Regierung
für mehre« Monate ausreichenden Bedarf an Zucker ge.
lauft hatte, wurde das Ausfuhrverbot des Zuckers aus
Deutschland und Osterreich, das bei Äusbruch des Krieges
bestand, aufgehoben. Das Gesetz verbietet den britischen
Kaufleuten, deutschen oder österreichischen Zucker zu kaufen,
verbietet ihnen aber nicht, kubanischen, südamerikanischcn,
italienischen oder spanischen Zucker zu kaufen,, der dann
von den Verkäufern durch den in Deutschland und Öster-
reich angekauften Zucker erseht wird. Wie nach der Ersah«
rung von vier Monaten geschlossen lverden kann. war die
Rcgierungsaltion erfolgreich. Die Absicht der Regierung
war lediglich, sich des notwendigen Bedarfes glücklich zu
sichern, um den Handel mit dem Feinde zu schädigen.

London, 29. November. I n der Sitzung des Unter-
hauses vom 27. d. sagte Lord N e r e ö f o r d über die
Seeschlacht an der chilenischen Küste: Die Marine hatte
«s unangenehm empfunden, daß das Parlament dem
Admiral Craduck lein Sympathievotum gewidmet habe.
Diese Unterlassung war vielleicht unbeabsichtigt. Craduck
war einer der brillantesten englischen Seeleute, mußte
aber mit untauglichen Schiffen und mit Reservemann-
schaften gegeil einen überlegenen Feind kämpfen.

«"udon, 29. November. Marinemimstcr C h u r -
chill erklärte in der Sitzung des Unterhauses vom
26. b. auf eine Anfrage, den Fliegeroffizieren, welche
die Zeppelinwerke bei Friedrichshafen angegriffen ha-
ben, sei die Instruktion gegeben worden, neutrales Ge-
biet zu meiden. Der auf ihrer Karte vorgezcichnetc Kurs
würbe nicht über die Schweiz geführt haben. Wenn Luft-
fahrMge in großen Höhen fliegen, sei es außer einem
erfahrenen Beobachter fast unmöglich, dm Kurs auch
nur annähernd zu bestimmen, wenn man nicht direkt
unter dem Flugzeuge steht, — I n Beantwortung einer
anderen Anfrage erklärte Staatssekretär Grey, den natu-
ralisierten britischen Untertanen feindlicher Abstammung
würden Pässe nur gewährt werden, wenn sie dokumen-

tarisch nachweisen, daß sie die feindliche Staatsange-
hörigkeit verloren haben.

London, 29. November. Das Unterhaus hat sich bis
zum 2. Februar 1915 vertagt. Staatssekretär des Innern
Mac K e n n a erklärte, das Haus könne jedoch, wenn
sich die Notwendigkeit hiezu ergebe, jederzeit innerhalb
sechs Tagen zu einer Sitzung einberufen werden.

Keine schlechte Behandlung der Deutschen im Ge-
fangenenlager bei Newlmry.

London, 29. November. Das Reuterbureau meldet:
Zwei Beamte des amerikanischen Staatsdepartements,
welche die Zustände in den Gefangenenlagern in
England, Deutschland und Österreich-Ungarn unter-
suchen sollen, haben das Lager bei Newbury besucht,
da die englischen Behörden beschuldigt wurden, daß
dlc Deutschen im Lager unter brutaler Behandlung
zu leiden hätten. Die Untersuchung ergab leine Spur
von einer schlechten Behandlung. Der Kommandant
des Lagers stand sogar auf besten Fuße mit den
Gefangenen.

Frankreich.
Die deutsche Kolonie in Casablanca.

Berl in, 29. November. Das „Berliner Tageblatt"
meldet: Aus einem an die Gattin eines deutschen
Kaufmannes gerichteten Briefe aus Casablanca geht
hervor, daß das Schicksaal der von Casablanca weg-
geschafften Mitglieder der deutschen Kolonie sehr
traurig sei. 14 Deutsche wurden am 27. September
plötzlich nach Casablanca gebracht, um wegen Spionage
und wegen Aufwiegelung vor ein Kriegsgericht gestellt
zu werden. Der deutsche Postmeister in Casablanca
wurde erschossen und ein Kaufmann zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt.

Serbien.
Gedrückte Stimmung.

Salonichi, 29. November. Eine kleine Abteilung des
norwegischen Roten Kreuzes ist von hier nach Ni5 abge-
gangen. Von Frankreich sind fünfzig Tonnen Medikamente
und Verbandzeug für Serbien eingetroffen. Viele Tausende
Flüchtlinge aus Altserbien treffen in Neuserbicn ein. Zahl-
reiche serbische FanMien sind sogar bis nach Salonichi ge-
kommen. Die Stimmung der serbischen Bevölkerung ist
«cdrückt.

Bulgarien.
Der bulgarische Ezarch an den Zaren.

Tofia, 28. November. Anläßlich der Einweihung der
hiesigen russischen Gesandtschaftskapcllc richtete der bul«
garischc Exarch Josef an Kaiser Nikolaus cin Telegramm,
worin er (Gottes Schuh auf das russische Kaiserhaus her.
abflchtc und den russischen Waffen den Sieg über die
Feinde des Slaventumö und der Orthodoxie wünscht. —
Hiezu bemerkt „Kambana": Hat der Exarch, als er sich
aus persönliche!» Ehrgeiz, von den Russen als Kirchenfürft
anerkannt zu werden, die Absendung des Telegramms er-
laubte, dabei auch seiner orthodoxen Herde in Mazedonien
gedacht, deren Geistliche zu Hunderten von schamlosen Grie-
chen und gottlosen N-rben verfolgt lvcrdcn? Wie kann der
bulgarische Exarch für den Sieg einer Armee beten, deren
oberster Kriegsherr der Verbündete Serbiens und der
Freund der Griechen ist? Wie kann der bulgarische Exarch
für den Sieg der Henker Bulgariens beten? Schämt er ,
sich, zuerst Bulgariens und dann erst Diener der russischen,
mit Schande bedeckten Orthodoxie zu sein?

Die Gedächtnisfeier der bulgarischen Siege.

Sofia, 29. November. Die „Agcnce tslsgraphique bul.
gare" meldet: Die einen hervorragenden militärischen Cha-
rakter tragende Gedächtnisfeier der Siege der bulgarischen
Armee wurde unter lebhafter Beteiligung festlich be-
gangen.

» Gewalttaten gegen Bulgaren.

Sofia, 27. November. (Agencc tslegraphiaue bul>
gare".) Der Präfett von Nebrolop telegraphiert, daß vor
kurzem griechische Gendarmen in die anderthalb Stunden
von der bulgarischen Grenze gelegene Ortschaft Vezne ein»
drangen, den Bürgermeister und weitere elf angesehene Be«
wohner festnahmen, sie in die Kirche einsperrten und in
unmenschlicher Weise prügelten, um sie zu zwingen, ihnen
angeblich bekannte Komitatschis anzugeben. Zweien dieser
Unglücklichen gelang es, auf bulgarischen Boden zu ent«
kommen, wo sie in furchtbarem, Zustande eintrafen.

Me Türkei
Berichte des Hauptquartiers.

Konfta«tmopel, 28. November. Eine amtliche M i t -

teilung des Hauptquartiers besagt: Unsere im Tale des

Tfchoroch stehenden Truppen schlugen eineu Ausfal l der

Russen im Mündungsgebiete dieses Flusses zurück. Die

Arti l lerie der Landbefeftigung von Vatum nahm an die»

sen» Kampfe teil, ohne aber eine Wirkung 3" erzielen.

Unsere Truppen erreichten das Gebiet Ntschara, zehn

Kilometer südöstlich von Natum.

Konftantinopel, 28. November. Aus dem Haupt-
quartier wird amtlich gemeldet: Die Russen erklären in

ihren amtlichen Mitteilungen, daß unsere Truppen im
Kaukasus besiegt worden seien und sich auf Erzerum zu-
n,cka,ezoa.en hätten. Diese Meldungen sind vollkommen
falsch; unsere Truppen sind zur Offensive gegen den
Feind bereit, welcher aber nicht einen Schritt aus seinen
befestigten Stellungen herausgeht. Der Feind hat sich
vielmehr nach der offenen Feldschlacht von Köpriköj
vierzig Kilometer vor unseren siegreichen Truppen zu-
rückgezogen.

Teilnahme der Somali-Neiter am Heiligen Krieg«.

Konstantinopel, 29. November. Nachdem die Musel-
manen im Somali-Lande davon Kunde erhalten hatten, txch
an der Grenze von Ägypten die Muselmanen mil England
im Kampfe stehen, ziehen nunmehr mehrere Tausend So-
mali-Reiter gegen Ägypten.

Haltlose Friedensgerüchte.

Konftantinovel, 28. November. „Tan in" dementiert
in formeller Weise die Friedcnsgerüchtc, worcrn lein ver-
nünftiger Mensch ln diesem Augenblicke glauben könnte,
mid führt aus! Seit Kricgsbcginn haben die erlauchte»
Verbündeten der Türkei gegen eine achte Macht anzukämp-
fen, nämlich gegen die Luge. Frankreich und England set«
zen, indem sie ihre Herrschaft über die Kabel ausnützen,
unaufhörlich falsche Nachrichten in die Welt. Nur diesem
Umstände ist es zuzuschreiben, daß die Franzosen m Ma-
rokko bleiben können, falls es überhaupt dort noch Fran«
zosen gibt, da-ß sich die Inder noch nicht erhoben haben und
das; Engländer und Franzosen, so viel sie wollen, verbrei« ^
ten können, Deutschland und Österreich-Ungarn bäten er»
schöpft um Frieden. Unsere Verbündeten und wir, von der
gleichen Zuversicht in den großen endgültigen Erfolg erfüllt,
antworten in unserer Art mit Siegen. Das Blatt schlicht:
Während unsere mächtigen heroischen Verbündeten mit un-
erschütterlichem Vertrauen für den Sieg kämpfen, haben
wir eine Wichtigcrc aber weniger drückende Aufgabe über»
nommcn- Wir haben geschworen, mit der moralischen Kraft
zu kämpfen, hinter der unsere materielle Macht zurückbleibt,
bis das Ergebnis eine vollständige Erfüllung unserer natio-
nalen Wünsche bringt. Keine Macht könnte uns in diesem
Kampfe aufhalten.

Die in der Türkei wohnhaften Israelite».

Konstautinopel, 29. November. Auf Grund von
Unterredungen, die der Grohrabbiner in der Türlei
mit dem Minister des Innern gepflogen hatte, hat
sich die türkische Regierung bereit erllärt, den fremd»
ländischen, in der Tiirkei wohnhasten Israeliten, ins-
besondere russischer Staatsangehörigkeit, die zu Tau-
senden um Gewährung der ottomanischen Staats-
bürgerschaft ansuchten, diesen Wechsel der Staats-
bürgerschaft unter der Bedingung zu gestatten, daß
sie die ottomanischc Staatsbürgerschaft nach dem Kriege
nicht wieder aufgeben. Zehntausend dieser Israelite»
sind in Jerusalem setzhaft.

DaS persische Fest des 10. VluharebS.

Konftantinopel, 29. November. Gestern wurde unter,
großer Beteiligung das persische Fest des 10. MuharcbS
begangen. Aus diesem Anlasse kam es zwischen der türkisch,
persischen Bürgerschaft zu lebhaften Kundgebungen.

Der Seetrieft.
Die Explosion auf dem Linienschiffe „Bulwark".

London, 29. November. Die «Times" veröffentlichen
eine Lifte der 51 Offiziere, die während ber Explosion an
Bord des „Bulwark" waren. Der Sachverständige für Ex-
plosivstoffe. S i r Hiram Maxim, erklärte, cs gebe berschie»
dene Möglichkeiten, die Explosion zu erklären. Eine davon
könnte die fehlerhafte Herstellung der Schießbaumwolle
sein, eine andere Erklärung wäre die spontane Erzeugung
von Hitze oder zufälliger Entzündung des Pulvers, die die
Explosion des Eordiie (einer Ar t rauchlosen Schiehpul-
Vers) verursachte. Nach Erzählungen von Augenzeugen
nahm der „Bulwark" im kritischen Augenblicke Muni t ion
von landscits liegenden Kähnen ein. Die gerichtliche Unter-
suchung ist im Huge, dic Verhandlungen sollen jedoch ge-
heim gehalten werden.

Nnhaltung eines italienischen Dampfers.

Messina, 29. November. Der italienische Dampfer
«Maria C." der „Societk Mar i t t ima I ta l iana" wurde
am 22. November auf der Fahrt von Port Said nach
Neapel zwischen Kalabrien und Sizil ien vom französischen
Kriegsscknffe „La Provence" angehalten. Der l. und l .
Konsul m Addis Abeba. Schwimmer, der sich mit seiner
Familie auf dem Dampfer befand, wurde famt seinen An«
gehörigen, obwohl er im Besitze eines Geleitscheines der
französischen und englischen Regierung war, verhaftet und
erst auf Reklamation der italienischen Regierung heute in
Messina wieber ausgeschifft.

Gerettete türkische Schiffsmannschaften.

Konftantinopel, 29. November. Die italienische Vot-
schaft teilte der Pforte mit, daß gemäß einem amtlichen
Telegramme die Mannschaften der versenkten türkischen
Transportdampfer «Midhat Pascha", „Bezmialem" und
„Bahr°i-Achmer" gerettet und sämtlich als Kriegsgefangene
inch Iekaterinoslav gebracht wurden.

Der Seehandel in Südamerika durch die deutsche»
Kreuzer gehindert.

London, 29. November. Der Korrespondent der
„T imes" in Washington meldet unter dem 27. d. N . :
Nach Berichten aus Südamerika ist der Seehandel na-
mentlich cm der Westküste durch die Tätigkeit der deut-
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schen Kreuzer außerordentlich gehindert. Die britische
Schiffahrt soll nahezu paralysiert fein. Es wäre zweck-
los, die Tatsache zu verkennen, daß unsere Unfähigkeit,
die «Vec auf diesem Teile der Erdkugel von den deutschen
Verfolgen« der Handelsschiffe zu säubern, eine ungün-
stige Wirkung auf unser Prestige zu haben beginnt.

2>er Aufstand in Südafrika.
Englische Verichte über die Kämpfe.

London, 27. November. Oberst Dirk van Deventer, dcr
im Nordoftcn des Freistaates operiert, meldet die Gefa^,
nennahme von Buren unter dem Fcldlornet Smit . Andere
entkamen während eines hcftisscn Gewitters; sie würden
von Kapitän Nousscau verfolgt.

Pretoria, 27. Novemd'r. Kapitän Wnllis unternahm
Dienstan mit dem Panzerzufi „Trafalgar" cine Fahrt auf
der Linie Reih-Frantforl. Äei Reih, wc> die Buren versuch-
ten, dem in einer tiefen Schlucht vorbeifahrenden Panzer-
zusse Wid'crstand zu leisten und ihn zum Entgleisen zu
drinnen, indcm sie ihn vom Bcrgalitiange beschossen, ent-
spann sich ein heftiges Gefecht. Vorgestern ivaren der „Tra-
falgar" und ein anderer Panzerzug wieder im Gefecht mit
den Buren, Tie Buren wurden zurückgeschlagen. Noch ein
dritter Panzerzug ist zur Teilnahme an den Operationen
hier eingetroffen.

Abnahme der Staatseinkünfte.

London, 28. November. Die „Times" melden aus
Kapstadt unter dem 26. d. M . : Die Staatseinkünfte wei-
sen eine Verminderung von ungefähr 5NU.0N0 Pfund mo-
natlich auf. Diese Abnahme ist hauptsächlich dem under,
meidlichen Rückgänge der Zolleinnahmen und der Lahm-
legung der Diamanteninoustric zuzuschreiben. Die Ver-
minderung der Staatseinkünfte zu Ende des Finanzjahres
wird voraussichtlich drei bis dreieinhalb Mill ionen Pfund
betragen.

Her Krieg in den Kolonien.
Kleine Gefechte in Ostafrila.

London, 29. November. Der Kolonialstaatsselretär ver-
öffentlicht eine Mittei lung über einige llcine Gefechte in
Ostafrika, darunter über einen Kampf vom 8. Oktober,
über den folgendes gemeldet wi rd : Der Feind griff mit
ungefähr 500 Eingeborenen und 30 Europäern, die sechs
Maschinengewehre mit sich führten, unsere Stellung bei
Gani an, wurde aber zurückgeschlagen.

Todesfälle.

Prag, 29. November. Herrenhausmitglied Alexander
R i c h t e r ist heute im 71. Lebensjahre gestorben.

Münster, 29. November. (Westfalen.) Dr . Wilhelm
H i t t o o r f , Professor der Physik au der hiesigen Univer-
sität, ist ffestern abends gestorben.

^'?<in!wm iit<'!>ci >s^datleu:, Anton ^ u n t e t.

— (Schadenfeuer.) Am 22. d. M. nachmittags brach
im Stalle der Besitzerin Maria Cctin in Harije durch
Unvorsichtigkeit zigarettenrauchender Kinder ein Feuer
aus, das das Objett samt den Heuvorräten und Wirt-
schaftsgeräten einäscherte und einen Schaden von 1800
Kronen verursachte, dem eine Versicherungssumme von
1000 X gegenübersteht. — Am 24. d. M. abends brach
im Hause des Besitzers Johann Konipare in Ustje ein
Feuer aus, das den Viehstall einäscherte. Der Vieh-
bestand wurde gerettet, nur nmßte ein Ochs wegen Er-
stickungsgcfahr notgeschlachtet werden. Der Nesitzer er-
leidet einen Schaden von 8000 /s, die Versicherungs-
summe beträgt 5000 X. Den Brand soll der Bruder des
Besitzers Alois Komftare nach einem vorhergegangenen
Streite aus Nachsucht gelegt haben, weswegen er ver-
haftet und dem Bezirksgerichte in Wipvach eingeliefert
wurde.

— (Eine Doppelharfe niedernebrannt.) Am 23. d. M.
gegen 10 Uhr nachts kam in der isoliert stehenden Doppel-
hcrrfe des Besitzers Franz Peterca vulgo Vrbel in Dobrunje ^
ein Feuer zum Ausdrucks, das rasch um sich griff und das 5
Objekt samt einer gröstercn Menge von Streu- und Futter»!
vo?räten einäscherte. Der Schade beträgt über WO l<. Die
Entstthungßursache des Feuers ist unbekannt.

~ (Opferftocldiebstalil.) Vor einigen Tagen wurde
in dcr Filialtirche in Radomlje, Gcrichtsbezirk Stein,
ein Opserstock aufgebrochen und seines Inhaltes beraubt.

— lMchtigftcllunss.) Unsere in der Samstagnmmner
abgedruckte Notiz über Vavpotw' Gemälde „Regulierung
des Laibachflusses" ist dahin richtigzustellen, daß es 160
(nicht 100)X130 Zentimeter groh ist.

Meteorologische Veobachtungen in Laibach

Seehohe 306-2 m. Mit t l . Luftdruck 756 U mm

'e ?s 'b.Z'L 3R . > «us»«, Z2e

^ ^'A7U""s"M"ö ^6^"V7WvaH^1"'teilw. bew.̂ l
^ " " ',! A!' 42 9 - 0 6 windstill halb tiew

7 U. F, >1 8 -0 « SSW. schwach «ebliq
29 8 U N . 42 6 2 8 N. mästig bewölkt 0-0

9 U . Ab. 4b 0 - 1 0 NW schwach heiter
30 l 7 U. F. I 46 Ll -4 0>ZSO. schwach! Nebel > 0'0

Tas Tagesmittel der Temperatur vom Samstag betrügt
I 9«. Normale 0 9'.

Das Tagesmittel der Temperatur vom Sonntag betrügt
0 3" Normale 0 7°.

Deutscher Student
sucht englischen und slovenischen

Sprachunterricht.
Anträge erbeten unti>r „ L a i b a c h 1 9 1 4 " an die Ad-

ministration dieser Zeitung. 4114

R\ M !TELSr/v^aANATCmJM-FOR<JflRLJ -̂ERia:?Ahö<^^ \'A
HO.. CLASSE! 12-K • ILCLASSE:8-K>
»•LAIB ACH • KOMENSKEOA-LL^VÖ
ĝ .gPAHZT:pRiMARius PH F R X ) E R G A N G j l

l»h:) 104 6»

Mit 1. Dezember 1914
neginnt ein n e u e s A b o n n e m e n t auf d,c

llaibacker Leitung.
Die P r ä n u n i e r a t i o n s ' V ? d i u g u n g e n bleiben

- n n e r ä n d e r t und betragen:

mit V°ft«rstndung: fur kaibach, abgeholi:
ganzjährig . . » 0 X — d ganzjährig . . 2 2 X — t>
halbjährig . . t l l » — » halbjährig . . «» » — »
vierteljährig . 7 » KQ , vierteljährig . » » » u ,
monatlich. . . 2 » »<» » monatlich. . . R » » 5 ,

F ü r d i e Z u s t e l l u n g i n s H a u s f ü ^ h i e s i g e
A b o n n e n t e n p e r J a h r 2 K r o n e n m e h r .

Die P. T. Abonnenten werden höflichst gebeten,
den Priinumerationsbetrag für die »Laib. Zeitung»
stets rechtzeitig und iu vorhineiu zu entrichten, da
,'oust die Zuscudung ohne weiteres eingestellt wird.
An jedem Samstag ist dcr ganzen Auflage unseres
VlatteseinI l lust t lertesNnterhal tunsssblat t . ,
achtseitig, ohne Änoernng der Bezugsbedingungen,
angeschlossen, worauf wir die P. T. Leser besonders

aufmerksam machen.

My - vle ?r«numelallon5»<ttz«e «ollen ponoli-e»
llua««nsel »ersen.

Jg. u. ßleinmayr ?̂ Fed. Zamdery.

Hlalztee Marke SL9DIN.
Anerkennungen.

Von Frau E i n n i » v. T r u k d o i y , ApottiekorwurnUln
i n G r a i : Lieber Schwager ! Ich will Dir mitteilen, daß Elsat
Kleiner mit Sladin (Maiztee) au K< zogen wird und priichtig gr»(Mht.
daher Sladin wurmutona empfohlen werden kann.

Von Fra: M » r ! e l l ernj frn lwir , R ^ c l i e m i f f N l e r l n
in I,Htmch (VlnlN«'.lk|;^n< TJrot ) , ->1. 9. 1912: Bitte, sendeu
Sio mir wieder 5 StUe\ V4kg-lJakete AlaL.toe „sladin". Mir schmeckt
Sladin so gut, d,iß ich keinen Kaffee mehr mag. Ich abei fünJe
«nich jetzt ge.-.and und krftstig.

N i t l i t e e , a!« FrttliBtflck oder alR Kindernährmittel im Haus-
halte verwondet, istnah.halt, crH|mr | ÖOU/0 a n «i-IU, Hüllt«»'
i m *flU-li, IIMIft«- Ziick<>r. Zu haben übe all, >/4kg-Paket
60 Heller. l'«r }'ost 6 IJakete 4 Kronen franko durch Apothnkpr
Tml iöOBy In ^ntl i»«l i . Hauptdep jts : In Wien In den Apotheke«
Trnkoczy: SehSnbrnnoerstr. 109, Jostfstädterstr. 25, Radetikypl. 4. In
Oriz: SickstraBe 4. 6H17

Dr. Willzelnt Kaltiö, k. k. Statthaltercisekretär in Görz, gibt im eigenen
und iul Namen seiner Mutter allen Verwandten und Bekannten die traurige Nach-
richt, dah seine mnigstgeliedte Hchnwster, bezw. Tochter

Maria Baltic
Sarre - Coeur - Ordensfrau

den 24. d. M. in Prejzliamn dei Wien sanft im Herrn entschlafen ist, wolrllift fic
auch begraben wurde.

Laivach. den 27. November l914.

Separate Parte werden nicht ausgegeben. 4112

Swtt zeder 0eso«deren Anzeige.

5
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten geben wir die tiefüauernde Nach

richt, daß gestern früh um 12'/. Uhr unsere liebe Gattin, Mutter, Schwiegertochter,
Schwester, Schwägerin, Tante und Nichte, Frau

Serta Zalta, geb. Schwingchnkl
nach langem schmerzvollen beiden, versehen mit den Tröstungen der heil. Religion, selig

im Herrn entschlafen ist.
Das Leichenbegängnis findet Dienstag den 1, Dezember um A Uhr nachmittags

vom Trauerhausc Unter-Schischta Nr. 61 aus statt.

Laibach'Mnterschischka. am 30. November !9l4.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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Kundmachung.
«nläßlich der auf Grund der Bestimmungen

der Verordnung des l. l, handclsmmistcliums
vo» 3. Jänner 1699, Nr. 70.157 « i 1898
jP, u, T « . Vl, Nr, 7 sx 18^9) seitens der
»bleilung für unbestellbare Postsendungen bei
dieser l. t. Post° und Telegraphen. Direktion
vorgenommenen Behandlung und Eröffnung
der Postsendungen, welche von den Aufgabepost
ümtern im i!aufe des Monat»« Oktober!9l4
als «nllndringlich eingesendet wurde», lonnlen
die Aufgeber der im nachstehenden Verzeichnisse
angeführten bescheinigen, sowie der gewöhn«
lichen Sendungen mit Wertinhalt nicht ermittelt
»erben.

Die betreffenden Aufgeber, welche diese
Sendungen zurückerhalten wollen, werden hie-
mit eingeladen, innerhalb eines Jahres vom
Tage des Erscheinens dieser Kundmachung ihr
Eigentumsrecht, im Wege des Aufgabepostamtrs
oder unmittelbar bei dieser t, l Post. und Te
legraphen-Direttion geltrnd zu machen.

Soll'eNch binnen Jahresfrist oei Empfanqs-.
berechtigte mcht melden, so wird der zum Ver
laufe geeignete Inhalt der Sendungen verälihrn
und werden die Erlösbeträge, sowie das allen»
falls vorgefundene Bargeld zu Gunsten des
Poftcirars vereinnahmt, der so 'stige Inhalt d^r
Sendungen jedoch der Vernichtung zugeführt
werden.

Trieft, am 19. November 1914.

Pan der k. k Vast- ««>
Gelegraphen - Direktion.

Verzeichnis
der bei der Abteilung für unbestellbare
Postsendungen in Trieft im Monate Ok°
tober 1914 behandelten bescheinigten und
'gewöhnlichen Sendungen, deren Absender

nicht ermittelt werden konnten.

Kekommandierte Briefe.
Triest l : Nr. 1346 ddto. Ib./6./l4., Leo-

nard Eencii. Weiße„bach/Emis: Nr 1541 ok>to,
22./8/14., Giulicmo Gherdol, Pola; Nr. 14U4
ddto. 17/8/14.. Stefan Meiert, Nagy Szrbrn;
«r . b6 doto. 12/ l . / l4 . , Iosip P^roia. Buenos
Nyres; Nr. 1581 ddto. 13/8/14,, Änlonio Zer»
ja!, Trieste; Nr. 1784 ddto, 10/8. / ,4, Nr«z.
zafoli.i.r.tenentePola;Nr 631 ddto.23/3/14.
Eugen »allon. ttratau ^ Nr 96c> ddto. 10./8 /14..
Karl Autsäiel.Tropvau;Nr.I5Wddto.27./?,/14.
Vlilos Grenovii. Moft^,r; Ar l ' ^2 ddto. ?.
F r̂eucz Iusef. Budapest! Nr. 859 ddto 29./8/
14 LulacS Vela, Budapest; Nr. 800 ddto.
10/8/14 . Giovanni Mavro, Parenzo; Nr. 672
dbto. ?. Morija Brajdich. Storje; Nr. 1398
ddto. 28/7./I4., Voinsty Nattialnit, Saratow;
Nr, 1362 ddto. 3./8./14., Ia low Ielulan, lriew -
5lr. «79 ddio 23. 8/ l4. , Johann Sn l . Pola;
«r . 73<i ddto. 2b /8 14., Elsa Slesingher. Wien;
Ar. 615 ddto. 30/8/14., Emanuel Laforest
kati.'ro? Nr. 371 ddto ?. («iulio Vertossi
Treuiso; Nr. 801 ddto ?. Ol a lresztelj,
München; Nr. 1743 ddto. 22/8/14., Ios^
Antonio, Hamburg; Nr. 1568 ddio. 23/8/14.,
Gttore Traversa, Vienna; Nr. 769 ddto.
14./8./14.. Nelly Suoich. Trieste; Nr. 1733
ddto. 13./8./14., Matija Marsit, Petrave;
Nr. «083 ddto. ?, Emil Nassilich. Poln;
Nr. 135» ddto. Marie Hede, Wöllan; Nr 1538
ddto. 28/7./!4, Fmnz Bida. Görz: Nr. 16»6
bdto. ?. Lnigl Scebel. Marburg; Nr. 803
ddto. 4 / 8 / 1 4 . ManeSchobinsser. Mäste Treffer;
Nr. 1339 ddto. 30/«./14. Bruno Gandolfu,
Toganiog; Nr. 692 ddto. 30/8/14. Johann
Mamilomch. Schönpah; Nr. 683 ddto. ?, Nmo
Dopplicher. Udine; Nr. 722 ddto. 20./8/I4..
Anton Schreh, Graz; Nr. .̂ 1« ddto. ?, Carl
Lanz Völn-R,; Nr. 654 ddto. ?, Mario Be-
nebettich. Przrmysl; Nr. 1211 ddto. 16/8/14 ,
«old «ndeile. Losoncz; Nr 1735 ddto 23./8/
!4.,Murizio Lentini. Catania; N>. 1787 ddto. ?.
«iusto Struck Graz; Nl'. 128d ddto. i6./8,/l4.,
Lu^ia Neulich, Pola; Nr. 671 ddto. ?, N.
Pah„„j.ff. S. P.tersburg; Nr. 949 dbto.
28/6./14., Nenier Car,o, Genova; Triest 2 :
«r. 158 ddto. IN/6. 14 , Mi,an Grubii. Lem°
berg; Nr. 74 ddtu. ? Dnsan v. Stinkovics.
Vcu'ari; T l i e st 3 : Nr. 1073 ddto 31 /7 /14..
I . C. Lording H Co., «ondon; Nr. 382 ddto,
81./7./14., sserdinando Weis, London; Nr. 1459
ddto. 21./6/I4.. Romano övenghec. Pola;
Nr. 340 ddto. 8 /8 / ,4 , , Äntomo Milloseoich,
Cattaro; Nr 339 ddto. 8,6/14., Milan Ra
di« i r i , Cattaro; Nr. 135t ddto. 23./6/I4.
V i l la r Voriup, «gram; Nr 98 d to. 11./8/14.
Major Vu>'N,ch. R^eszow; Nr. 769 ddto, l . /8 /
14.. Mus. Mommaer«. Nnvers; Nr. 814 ddto.
4./8/I4.. Earlotta Va. «u^za'ti. Robic Sauer.
bru«n; Nr. ' 41^ ddto. 31 /7./14., (tttore Enstro.
Hamburg; Nr. N?b ddto 14/6/14., Tomaso
«uzich. Sebenico; Nr. 266 ddto. i8./8./l4 .
Lodovicc» Scrobogna. Sebenico; Nr. 1108
ddto. ?, Gino Plandi. Riva; Nr. 257 ddto. ?.
«i«,»n»i Danelulti, «m«v«: «r . 21 ddto.

6./8/14.. ssarol Peiariö. Ci l l i ; Nr. 1512 ddto
17./7/l4.. Ä. Gulkowslh, Kialau; Nr. 277
ddto. 11/8./14., Gemma ob Daminos, Noyat;
Nr. 382 ddto. 2«./6,/14., Gosp. Zadruga. Be-
tina; Nr. 1192 ddto 30./8/14.. I . Mommaers,
Luxemburg; Tr iest 5 : Nr. 851 ddto. I I . / 7 /
14, N. E. Martini H Co., London; Nr. 277
ddto. 20/8/14.. Ada Va. Lampertl. Nenezia;
Nr. 12 ddto. 18/«./14., C. do Inf. Reg. 97,
Belovar; Nr. >89 ddto. 23/6./l4.. Giovanni
Festi, Trieste; Nr. 86 dd 0. 30./7./14.. Mom-
maers Anuers; Nr. 59 ddto. 25/6/14.. Aristo
CiomlianopaloS, New J o r l ; Nr. 137 ddto.
13./7./14., Älfredo Veleni. Spalato; Nr. 15
ddto. 3l./?./14., Otto Schaioz, München;
Nr. 166 ddto. 24/7/14.. Duraloviö Wrana,
Gata; Tr iest 6: Nr. 13 ddto. 1./8./14.. Cer»
nigoi Vl l tor, Graz; Nr. 312 ddto. 24/12..
Maria Vianello, Ztagno; Nr. 47« ddto. ?,
Carlo Holla», Nagy-zranisza; Nr. 87 ddto.
10/8/14.. Enrico Thaumüller, Pola; Nr. 1"7
ddto. ?. Pietro D' «gostini. Pola; Nr. 483
ddto ?. Bar. Sint Ioost de Krupff. Valona;
Nc. 1 ddto. 28./7./14., Mario Curincich, i lar '
lovs.c; Nr 236 ddto 11/6/14.. Fausto Caproni.
Marburg; Nr. 356 ddto. 7./8/14., Oiacomo
Viecher. Pola; Nr. 456 ddto. ?, Ladislaus
Czibrin, Äudaftest; Nr. 314 ddto. 16/8/14..
Dalbello Eligio, Äachiug Bianca; Nr. 316
ddto. ? Luigi Facchmi e figli, Firenze; Nr. 11?
ddto. ?. Luigi Facchini e fiqli, Firenzc; Nr. 10
ddto. 15./7./14.. Gius/vuina ^antini, New Yur l ;
T r i e f t 7: Nr. 125 ddto. ?. Cesare Gregorig,
Sebenico; Nr. 107 ddto. 24/7,714., Mouanul
lt lopp. Calanzaro; Nr. 385 ddto. ?, Giulio
Hillig, Trieste; N i . 43 ddto ?, Rmato Ber-
louih. Triefte; Nr. 761 ddto. 14./8./14.. Josef
P^lifson, Laibach; Nr, 958 ddto. 31./7./I4.,
Maiteo Lunich, Rotterdam,»; Nr. 951 doto.
12./8./14., Giuseppe gulla. Pola; Nr. 31 üdto.
11 /8./14., Francois Zcaramela, Paris; Nr. 131
ddto. ^!7./8/i4.. Josef Oröger. Schönbeig;
Nr. 795 ddto. ?. Hymiscl ^ » ' P . ttlagenfurt;
Nr. 4 ddto. ?, Annita Gressan, S. Paolo
Vrafile; Nr. 843 ddto. 26./f<./14,, Leopoloo
Tominich. Triefte; Nr. 492 ddto. 4./8./14.,
Rudolf tt.snil, Zcutari; Nr. 47 ddto. 21./7 /
14.. Horlusie Gril l u. Warimlampf, Triefte;
Nr. 559 ddto. 8 /6./14., Fanny Ritt. V. Conti,
T>isst;Nr.6^3ddto. 20 /8 /14 , Maria Neghioi,
Fiume; T r i e f t 12: Nr. 142 ddto. 17/8/14..
^ius. Paulizza. Pettau; Nr. 10 ddto. 21 /«./14..
Antonio Maje. Imst; Nr. 41 ddto. ?. Mandel
Je,'.' de Flllnca, St. Panlo; Nr. 170 ddto.
»9/8./14.. Antonio Mase. Imst; T r i e s t 13:
Nr. 416 ddto. 8./8./l4.. Sofia Fuchs. Lapad;
Nr. 401 ddto. ?. Antonio ülmar, Klagenfuit;
Nr. 166 doto. 27./7./I4., Roberto V^imurin,
Tarasp: Nr. 484 oblo. ?, Maiia Ivanisi. St.
Paulo; Nc. 353 ddto. ?. Pietio Lat.'rza. New
Yor l ; G r a d o : Nr. 175 ddto. 29./7./14. I e l -
lusich, Abbazia; Nr. 96 ddto. ?. Giovanni Ma«
locco. Grado; Nr. 12!) ddto ?. Koren Alad^r.
Budapest; Nr 144 ddto. 3/8/14.. «mo Dobrez.
Lembrrg; Nr 199 ddto. ?. Conrad Albon,
Warasdin; Nr. 61 dbto 7./8/I4., Conrad Al>
bori. Warasdin; Nr. 62 ddto 29/7/14.. Ro-
bert Hamrel, Wi^n; Nr, 47 ddto. ?, ttzamel
Mario. Nalatan Füred; Nr. 160 ddto. ?, Frau
Rathaus. Reichenh.ll; Nr. 162 ddto. 27./7/14..
Goldmann, Flan^ensbad; Nr. 194 ddto ?,
Fanu Rosich, Trieste; Nr. 83 ddto. ^!0./8/14.,
Milan ganluvic, Kotane; Nr. 142 d^to. 27 /7./
14 , Rudolf Nacha, Lussinpiccolo; Nr. 82 ddto.
27/7./14., Georg Zobel, Agram; Nummer >50
ddto.?. Georg Zobtl. Aqram; Nr. 21 ddto
31/8/14., Tramwajow Mi»jsllch, Warözowa;
Nr. 162 ddto. 22 /8 /14 , Insp. Majer. Trieste;
Nr. 9 ddto. 15./8/>4,. Villor Fleschner. Pod.
woloczysla; N l . 65 ddto. ?. Georg göbel.
Agram; Nr. 131 ddto, 22./8/I4.. Jan Uvse.
tecla, Gör^; N i . 198 ddto. 12 /8 /1 ; . , 2 . Lon-
don, Waischan; Nr. 152 ddto. ?, Drjani M i -
hajlovii, Nagt) Kilmda; Nummer 94 bdto
20/8 / l4 . , Doltor Otto Ernst. Czelnowitz'.
Nr. 176 ddto. 4/8./14, Nlezandec 6a!l»ud,
^'rinbad; Nr. 7 ddto, ? Rosa Nalpern, T t ry j ;
Nr, 12 ddto. 29/7./14.. Josef Neufeld, Toino.
witz; M a t u g l i e : Nr. 100 ddlo. 1./8./14.,
Josef Drefchzig.P'sinv! P o r t o r o s e (P i r ann ) :
Nr, 42 ddto. ?. Marie öchmidt, Wie» ; Nr. 45
ddto. 8./8 /14., Stanislaw v. Padw>nsly, Przr.
mysl; Nr. 71 ddto. I6./9./14., Wilmo Iavur,
Durazzo; <»rad lsca :Nr . 97 bbto 21./8./14.,
Franc Cigoj. Steinhans (Zemmerina.); N l . 30
ddto. ?. Ella 0. CavaNar. Steinhaus (Sem
mering); Nr 49 ddto, ?, Ruggero Swih,
t«laz; Nc. 171 ddto. 24./8./14., Paolo Fullun,
Lubiana; N r i o n i : Nr. 123 bbto. 31./8./14.,
ÄloiS Pfeiler. Graz; Nr. 140 dbtn. 1./9./14.,
Iosefinr Hiesiger, Helgoland; P o r t o l e : Nr.49
ddto, ?, Boschilln Malteo, Capob stria; S. Lu-
cia a. I . : Nr. 30 ddto. ?. Nndrej Mui ove.
< j rhov ice;Nabres ina2: Nr. «8 ddto 14./9./
14., Matolia Trampus, Gabrooica; Nr. 2^
ddto. 28./8./I4.. Kuz,l Peter. Moste b Laibach;
L u s s i n p i c c o l o : Nr, 205 ddlo. ?, Domemco
Rumich Feldp, P, A 32; Nr. 366 ddlo 86/8./
14.. Nella F>uchlma»nowna, Lemberg; N, 3^5
ddto 26./^./14.. Justine Gxlay - H»loho,i;
Nr. 457 ddto. 5./9./14., Verta Niisch. W'.en;
P o l a 1 : Nr. 308 ddto, 26/8./>4.. g"si>> ^a
watliewicz. Lemberg; Nr. 498 ddto. ?. Tyldn
c^ioße. Lemberg; Nr. 86b ddto. 1./9/14.,
Marya News sla. Sambor; Nr. 702 dd 0
18./8/14.. Rosa Löbl. Stuttgart; sl> 4^4
ddto. 24/8./14.. Dragica F,anz, Risano;
Nr 65, ddto. I I / 8 /14 . . i!ula La l . M.lma;
Nr. 581 ddto. 27./8./14.. Anna Wilda. Trieft;

Nr. 701 ddto. 18 /8./N.. Wilhelmma Hauslil.
Wien; Nr. 8>0 bdto. 4./8./I4 . Warga Valint.
Pola; Nr. 170 ddto. 14/8/14.. Maria Pech
Altgibel; Nr. 460 ddto ?. sustar Giacomo
Monfalcone; Nr. 168 ddto. 17./8./I4.. Giovanni
Lonz^r. Gmz; Nr. 555 ddto. 6./«/14., Peter
Mattiassewich, Rzeszow; Nr. 1l4 ddto. ?. Ni«
lolaus Nolit, S i n j ; Nr. 7W ddto. I4./8/14,
M. F. Archer. Mü»che„; Nr. 850 ddto. 2/8./
14, llfterr. ung. Generallonsulat, Warschau;
Nr. 216 ddto. 7./8./14.. Swnislawa Hcubugh,
Prag; Nr. 964 ddto. 21./8/14., Rozalia Na-
wallowSla, Horodenla; P o l a 2 : Nr. 194
ddto. ?. P. Scchiari, Paris; Nr. 138 ddto.
Ib/9/14. . Iaroslaus Royt. Feld. P. A. 106;
Nr. 179 dd,o 16/8/14.. Ins. Reg. Nr. 3, Feld.
P A . 27; Nr. 275 dbto. 18/8/14.. Mil»slau
Laznitla, Feld. P. A. 96; Nr. 18 ddto. I7./8./
14., Luissi Gruden, Iiermagar; Nr. 212 ddto.
?. Josef Frescher, Feld. P. «. 34; Nr. 33
ddto. ?, I„sef Wilhelm, Feld. P. A. 103;
P o l a 3 : Nr. 131 ddto. 1./9./14., «lngclo P ẑ»
^ulich. Stry j ; Nr. 330 ddto. 24./6./14.. Vanca
p!vv. Istriana. Triefte; Nr. 485 ddto. 7/8 /14.,
Dragutin Cernelic. Cl l l i ; Nr. 252 ddto, 13./8/
14, Rudolf Pammer. Losoncz: Gö rz 1 :
Nr. 132 ddlo. 18./7./I4., Anwn Fischer,
«rienlach; Nr. 350 ddto. 7/7/14., Oskar
Huzel, Wien; Nr. 348 ddto. ?. Katterina Li-
pozic, Kirchheim; Nr. 347 bdto. 11./l2./l4.,
Herm.mos Burba. Cerboba; GSrz 3: Nr. 163
ddto. 12./6./14., Johann Martic, ltljuc; Nr. 102
ddto. 29./6./14., Flmiz Vlazit, I^ssenica;
^ o u r a n a : Nr. 1 bdto. 23./7./14., I . Czud»
nowsly. Lodz; Nr. 11 ddto. 23./7./14., Gio-
vanni Ghersin. Pola; Nr. 186 bdto. 30/8/>4..
Hieronymo Maluel, Sambad; Nr. 7b ddto.
31./7./I4.. Andrew Vassan. Vurwood; A b .
b a z i a : Nr 150 ddto. ?, Charles Boll, Lyon;
Nc. 1-̂ 2 ddto. 3/8/14 , Marija Samil.nolot.
Warschau; Nr. 330 ddto. I./N/14.. A. lkuczusti.
Lublin; Nr. 354 ddto. ^2./8./14., Alexander
Dengel, Budapest; Nr. 254 ddto. 31/8./14.,
Giovanni Pizzul, Pola ; Nr. 394 ddto. 1 /8/14,,
Marel KozielSti, Plock; Nr.375 ddto. 6./8/14.,
Ämalie Ebtinger, Didenheim; Nr. 293 ddto.
23/7./14.. Jan Paper. Warschau; Nr. 120
ddto. 30./7./14., Jan Patzer, Warschau; Nr. 493
ddto. 2/8/14.. Jan Patzer. Warschau; Nr 174
ddto. 31/8/14., Renne Buuer. Fiume; Nr. 92
ddto 30/8/14., Jan Lesnial. Lemberg; Nr. 243
ddto. 20./8/14.. Tyszlowsli. Lemberg; Nr. 258
ddto. 31/7/14.. Antonio hrardi l , Beran;
Nr. 92 ddto. 17./8./14.. Zatroch «ornelia, NagU»
rece; Nr. 257 ddto. 20./X./14.. Russ, General«
lonsul, Venedia; Nr. 84 ddto. ?. A. Wysz-
svwsli, B>d Rrichcnthal; Nr. 139 ddto. ?.
Vajda Sandor, Nesznel; Nr. 301 ddto. 31./8./
14.. Louis Chanvcd, Aoigno; Nr. 26? dbto. ?,
Rudolf Steinmetz, Budapest; La ibach 1 :
Nummer 1140 ddto. ?, Anton Großinger.
Pretzburg; Nr. 902 ddto. 16/4./14., Gusti
Vülll. Palermo; Nummer 909 ddto. ?, Alana
Tomzle. Wien; Nummer 996 ddlo. 12/9/14.
Ie,m Smolnil. Lemberg; Nummer 990 ddto-
12.,/9.^14, Alois Slerl. Trieft; Nr. 995 ddto.
? Bertha Schecht, Bojan; Nr. 1142 ddto.
3./8./14, lön. bair. VeznlS'Cdo., Tpeier; Nun«,
mcr 1556 ddto. 7./6./14. Iu f . Reg. 19. Tol-
mein; Nr. 691 ddto. 28./6./14. Josef Iurca.
Wind. Feistritz; Nr. 956 ddto. 5./8./14, Oberl.
Nemec, ttralau; Nr. 961 ddto. 5./8./I4. Kath«
Pauschitz. Algringen; Nr. 1760 ddto. 21./9./14.
»arl Posch. Marlt Rohic; Nr. 141? bdto.
13./8./I4. Slaua Resna, Wien; L a i b ach 2 :
Nr. 150 ddto. ?. Andrej Ratajc, New Y m l ;
La ib ach 3 : Nr. 237 doto. 22./8./14, Ivan
Vlsenjal, Mobjchganzen; La ibach6 : Nr. 145
ddt». 5./9./14, Stefan Morawet, Budapest;
Nr. 326 ddto. 6./8./14. Johann «rajic, San
Giovanni di Medua; G 0 ttschee: Nr, 8b bdto.
7./8./I4, Alois Schneider, New Yur l ; D o r n -
egg: Nr. 49 dbto. 10./4./14. Johann Povh,
Pola; V e l d e s : Nr. 4? ddto. ?. Licut. Clei.
mani. Kannovla; Nr. 14 ddto. ?, M v. Tietz.
ner. S. Petersburg; N a d m a n n s d o r f : Num»
mcr 143 ddto. 16./8/14, «alentin Zupan. Leo
den; AHI i n g : Nr. 3 ddto. ?. Jakob To-
mazin. Pola; S a g o r : Nr. 89 ddto. I2/6. / I4.
Iu l lo Grabner, V r a l a . G r a f e n b r u n n : Num.
mer 71 ddto. 29./b,/l4. Anton Varbis. Clroe»
land; A d e l s b e r g : Nr. 1b9 ddto. 20./10./I4,
Alvjzia Cave, Smartno; Nr. 165 ddto. 2b./9./
14, Anton galar. New Y o i l ; S t e i n i. Kr.:
Nr. 153 ddto. 22.4./14, Florian Rack. Chicago;
I d r i a : Nr. 9 ddto. 12./8./14. Franz Krainz.
Triest.

Gewöhnliche Briefe.
Trieft 1: ddto. 27./6/14., Rosa Funtel,

Wien; ddto.?, Lucia Favretto, Udine.

Postanweisungen.
Tr ie f t 1 : Nr. 14.281 ddto. 31./5./14..

Nnvud Ahmed. Aden. 98 « 27 l , ; Nr. 18.797
ddto. 30/5/14., Tribunale pendle, Roma. 3 k
44 u ; Nr. 3051 ddto. 5/7/14.. Mar<a Prodan.
Triefte, 7 I t ; «c. 3790 ddto 30./7./14., «y i
Medo. Mostar. Ib X ; Nr. 10.406 ddto. 22./7./14..
«dderlu H Co , Leicester. 22 X 36 I,; Nr. 459
dbto. 28,/7./i4 Oberlt. Eiien. Budapest. 371 k
72 1l ; Nr. 996 ddto. 3 8/1V14. Oberlt
Kov'öeviö. Mostar. 186 « ; Nr. 281 ddto.
3/8/14.. Paul Ra«ni, Mllano. 38 l i 2 0 b ;
Nr, 14^3 ddto. 4./6 /14., Bussy's Milch Viseoi«,
2. Ludw g. 28 X 50 d ; «r . 1^36 ddto. 5./8./I4,,
Johann heiling. Wien, 9 l t 6 0 u ; 3tr. 1848
ddto. b /6/14.. M. Liehmann. St. Ludwig, 5 K
3b b.; Nr. 332? bdto. 12/6/14.. F. »alöiö,

Iordani. 1 9 ^ 9 0 d ; Nr.4711 ddto.20./8/I4.,
Josef Ianecka, Triefte, 35 L ; Tr ies t 3 :
Nr. 240 bdto. 6./8/I4., Ioso Wröiö. Sebenico,
75 l l 50 u ; Nr. 2989 ddto. 1b/8/14 . Zubin
stai l L°lbach, 4 lv; Tr iest 5 : Nr. 657 ddto.
11/8/14. Torpedobootdireltion, Pola. 16 K
«7 b.; Tr iest 7: Nr. 1176 ddto. 10./6/14.,
Aul̂ usto Bolter. P'sino. 20 k ; T r i e f t 6 :
Nr. 464 ddto. 26./7./14., Raimondo Pascovich,
Ragufa. 10 l i ; P o l a 2 : Nr. 1202 ddto.
5./9./14.. Mario Furlan. Umago, 5 X «7 k;
U m a g o : Nr. 86 ddto. 6/9./14, Lucia Radin.
Cittanova, 20 K; Haidenschaf t : Nr. 377
>,dto. 18/9/14., Lorenz Maringel, Salzburg.
5 X ; Görz 1 : Nr. 1335 dbto.?. Dr. Horat,
Laibach. 15 X ; »lr. 1101 ddto. 12./8./I4..
Johann Marlooic, Graz, b l ( ; Te,sische:
Nr. 50 ddto.14./9./14.. Ilmez Povie. Molronog,
48 l i ; Laibach 1 : Nr. 5681 ddto. 31./8./14.,
Richard Iorde. Triest. 100 K; Nr. 1782 ddto.
11./8./14., Olivo Depaoli. Triefte, 2b l i .

g . 1972/V. Sch. R. 4012 3—5

Konkursausschreibnng.
An der zweillassigen Volksschule in Zchalna

wirb die Oberlehrerstelle und an der einllassigen
Volksschule in Polje die Lehrstelle zur definitiven
Besetzung mit der Emschianlung für männliche
Bewerber ausgeschrieben.

Die gehOrig belegten Gesuche sind im vor»
geschriebenen Wege bis zum

6. Dezember 1914

hieramts einzubringen.
Auck haben für bie definitive Anstellung

die im lrainischen öffentlichen Vollsschuldienste
noch nicht definitiv angestellten Bewerber
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nach«
weis zu erbringen, dah sie die volle physische
Eignung für den Schuldienst besitzen.

K. k. Bezirksschulrat Littai
am 11. November 1914.

4093 3—1 Ac. I 348/14-2

Edikt.
Auf Ansuchen der Erben nach der am

7. Juni 1914 in Tarvis verstorbenen
Frau Ennlie Schnablegger wird das Ver<
fahren zur Amortisierung nachstehender
bei der Liegeuschast E. Z. 69 Katastral-
gemeinde Weihcufels als Hauftteinlage und
bei der Liegenschaft E. Z. 135 derselben
Katastralgemeinde als Nebeneinlage Pfand-
rechtlich sichergestellten Forderungen:

1.) des Andreas Volz aus Hinter-
schloß aus der Schnldobligation vom
28. Mai 1816 im Betrage von 116 fi.
nebst 5 "/<> Zinsen;

2.) der Maria Nauter aus dem Hei»
ratsuerlrage vom 24. Februar 1810 an
Heiratsgut im Betrage per 50 si. au
Widerlage im Betrage 100 st. samt ge-
wöhnlichem Vettgewande nebst einer Kalbin
und einer Kuh;

3.) der Lorenz Mertlschen Pupillen
aus dem Urteile vom 4. Februar 1817
im Betrage von 110 fl., davon für Ni»
kolaus Schumi auf Grund der super-
intabulierten Zession vom 27. April 1622
zediert 64 fl.;

4.) der Agnes, Theresia und des Andreas
Rauter aus dem Schuldscheine vom 23. Mai
1846 für jeden im Betrage von 106 fl.
48 ' /« kr.;

5.) der Maria Ranter ans dem Ner»
gleich vom 16. Mai 1846 im Betrage
von 155 st. nebst Zinsen und Einbringung»«
kostcn und der Anna Nauter aus demselben
Vergleich im Betrage von 106 fl. 48 ^/, kr.
nebst Zinsen und Einbnugungskosten.

Die oben nud 1-5 genannten Ve»
rechtigten, bezw. deren Erben, werden auf«
gefordert, ihre Rechte binnen einem Jahre
vom Tage dieses Ediktes an, daher bis
zum 1. Dezember 1915, geltend zu machen.

Wenn die Ediktalfrist fruchtlos ver«
strichen sein wird, so wird das Grund«
buchsgericht auf Ansuchen der Bittsteller
mittels Bescheides die Amortisation der
Pfandrechtseiüvcrleibung für die sud 1-ll
genannten Forderungen betreffs der Ne«
beneinlage und zugleich deren Löschung
bei der Nebeneinlage, Z. 135 Kataftral«
gemeinde Weißenfels, bewilligen.

K. l. Bezirksgericht Kronau, Abt. I ,
am 15. November 1914.
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4086 3—1 T 22/14/3

Uvedba postopanja, da se za
mrtvega proglasi Anton Škarja.

Le-ta je bil kot zakonski siu po-
kojnih 8taršev Jožefa Škarja in Neže
rojene Mali dne 10. prosinca 1853 v
Zapodju, fara Hotič, rojen. Pred 35. leti
je bil rudar v Trbovljah in odisel od
tod pred 30. leti v mdokope na Prusko
ali v Ameriko.

Ker utegne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po zmislu
§ 24 obČ. drž. zak. v besedilu dolo-
Čenem v § 1 stey. 1 8 ceaarsko na-
redbo z dne 12. oktobra 1914, St. 276
d. z. uvedene novele k ob6. drž. zakonu,
se uvaja na prošnjo Marjane Škarja,
iz Ovčjega Hriba postopanje v namon
proglasitve pogrešanega za mrtvega.

Vsakdo se torej pozivlja, da spo-
roči sodišČu ali skrbniku gospodu

Francetu Beber, posestniku v Cir-
kušah, kar bi vedel o imenovanem.

Anton Škarja se pozivlja, da se
zglasi pri podpisanem sodišČu ali nm
na drug način da na znanje, da še živi.

Po dne 15. decenibra 1915 raz-
sodilo bo sodišče po zopetni prošnji
o proglasitvi za mrtvega.

C. kr. deželno sodišče Ljubljana,
odd. 111., dne 25. novembra 1914.

4093 Firm. 1160, Gen. Ill, 78/41

Premembe pri že vpisani zadrugi.
V zadružnem registru se je vpi-

sala dne 25. novembra 1914 pri
zadrugi:

Ljudska hranilnica in posojilnica
v Škofji Loki

registrirana zadruga z neomej. zavezo
naslednja prememba:

Izbriše se Janez Klavžar, vpiše
pa Matej Yilfan, mestni kaplan v
Škofji Loki, za Čas do prihodnjega
občnega zbora.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
Ljubljana, odd. III., dne 25. novembra
1914.
4094 Firm. 1153, Gen. II 118/56

FremembB pri že vpisani zadrugi.
V zadružnem registru se je vpisala

dne 25. novembra 1914 pri zadrugi:
Prva kranjska mizarska zadruga

v Št. Vidu nad Ljubljano
registrirana zadruga z omej. zavezo,
naslednja prememba:

Izbriše se Ivan Šušteršič, vpiŠe
pa Ivan Novak, posestnik in mizarski
mojster iz Vižmnrjev Štev. 65.

C. kr. deželno kot trgovsko sodisČe
Ljubljana, odd. III., dne 25. novembra
1914.

4030 3—2 A 159/14/6

Poklic neznanih dedičev.
Anton Petkovšek v Radnem polju

je umrl dne H. niaja 1913, ne za-
pustivši nikake poslednje volje.

Sodišču ui znaao, ali je kaj de-
dičev. Za skrbnika zapušČini se po-
stavlja gospod Jože Rode, posestnik
na Stari Vrhniki št. 27.

Kdor lioče kaj zapuščine za se
zahtevati, mora to tekom enega
1 e t a od danes naprej sodišču nazna-
uiti in 8vojo dedinsko pravico izkazati.

Po preteku tega roka izroČi se
zapuščina, v kolikor izkažejo dediči
svoje pravice, le-tem, v kolikor bi se
pa to ne /godilo, pripade zapuščina
državi.

C. kr. okrajno Bodišče na Vrhniki,
odd. I., dne 17. novembra 1914.

I OT*' Schuhmacher "*W

J. ZAMLJEN
I Laibach. Gradišče Nr. 4
I empfiehlt sich für alle in sein Fach
I einschlägigen Arbeiten. -<"> Fertige
I Schuhe Haus- und Fabriksarhelt,
I stets lagernd. -?-> Verfertigt auch
I 'S) echte Berg- und Turnschuhe. <&

I 56 97

^Wlieiailis:Berlin, Pirit, Rom m/

B«Btaa kotm. Zahn- ̂ ^^"^ y^ß>
romifunp-^ ^s^L^L *

^ T S * ^ " ^ 0. Seydl, uibach % J

^ * «. S Brautausstattung \ ^ Ay *o

/f£^— \<&\
^?#X Gegründet 1866. \ ^ \
./Herren-, Damen- u. Kinder-\

Wäsche „
-g W" eigener Erzeugung *Wt g-
:ro die wegen ihres vorzüglichen Schnittes, exakter Arbeit und <
•£ mäßigen Preises weit bekannt ist, empfiehlt J*»

I = C. J. HAMANN = i
Wäsche-Lieferant Kaiserl. und Königl. Hoheiten, ::

•• Olfixler«.Uniformierungen, Institute, Klöster etc. Q

1 LAIBACH. i
1j? Wäsche nach Maß wird rasches! angefertigt. ^

| Daselbst die erste hrainischB i

| Feinputzerei |
I für Herrenwäsche. |
Ö Motorbetrieb. 74 7 |
Q BrOBte Schonung d. Hasche. Heuestc Wasciiincn. I

Die Wäsche wird nach Art erster Wiener Putsanstalt
tadellos wie neu gebügelt und alle bis Mittwoch

S einer Woche sugesandten Wäschestücke am Samstag S
i . derselben Woche fertiggestellt. X

jfr ^y\^ Bekannt redlichste B e d i e n u n g . y / ^

*%*'^v Bettfedern, Daunen Ü. Kapok / ^ * #

4107 Št. 21.556.

Razpis ustanove.
Pri nißBtui občini je za tekoče leto oddati D n a g o t i n Ž a c j a r -

jewo u s i a n o v o , obstoječo iz razpoložljivih obresti glavnice 11.285 K
42 h, to je 500 krou.

Pravico do te ustanove imajo Y prvi vrsti potrebne osebe iz bliž«
n j e g a » o r o d s t v a ustanoviteljevega, t. j . pokojnega g. deželnega bla-
gajnika Dragotina Zagarja. če takih ni, imajo pravico tudi potrebne osebe
iz daljnjega sorodstva.

Ako pa ni nobenega potrebnega sorodnika, imajo pravico do te
U8tanove reveži iz biväih predmestij Krakovo in Trnovo, izvzemši Opekar-
sko cesto, takoimenovano „gmajno", kjer so, novi naseljenci.

Prosilci in prosilke, ki trde, da so z uatanoviteljem v sorodo, morajo
svoji prošnji priložiti listine, ki to sorodstvo dokazujejo, izvzemši take pro-
silce in prosilke. katerih razmere in sorodnost z ustanoviteljem so tuuradno
že znaiie iz prejšnjili prošenj.

Prošnje je vlagati pri v l o ž n e n t z a p i s n i k u mestnega magi-
strata najkaaneje

do vštetega X5. deoembpa 19X4.
Mestni magistrat ijubljanski

dne 25. novembra 1914.

a^rBf k. o. k. fieneralstabskarten
Maßstab 1: 76.000. Preia por Klau
J K iü Taschenformat auf Lein-
wand gespannt 1 K 80 h. ® ® ®

lg. von Kleinmayr 5 fed. Bambergs
Bnohhandlnnf

In. Ij«At>a.clx, Koagrressplatz.

^ ^ ^ ^ Ein oder zwei = ^ =

sebön i l l . Zimmer
licht, mit elektr. Beleuchtung,

sind sofort za vermieten.
AtlreBse ist in der Administration dieser

Zeitung tu orfragen. 411.•>

I

na. I

obeni zbor
Okrajne bolniške blagajne v Krškem !

ki se bo Trail j

v pondeljek dne 14. decembra 1914 ob 8. nri dopoldne :

v pisarniskih prostorih v hiši g. dr. Jaoko Hocevaija v Krškem. j
—•** j

E)nevni red.: \
1.) Poročilo okrajne bolniške blagajne za leto 1913. |
2.) Pregledoranje račuuor iz leta 1913. |
3.) Odobrenje teh računoT. :
4.) Volitev načelatva. 4106 <
5.) Volitev nadzorstva. • j
6.) Potrjenjo provizorične pogodbe z ooTim blagajnikom. '
7.) Razni nagyeti in predlogi. I
NB Ako bi ne bilo ob določenem čaau zadostno Stefilo «lelegatov, vrfii ,

86 na istem meBtu z istixn, dnevnim redom drugi občni zbor ob 9. uri, ki bo j
sklepal brezpogojno.

V Krikom, dne 27. norembra 1914. N d i e l S t V O * ,

T>ruct u n d V e r l a q v o n J g . v. K l e i n m a y r H F e d . Nan« b e r g .


